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Die Basane, ilií TotowirtschaíUickr Wert 

uni ihre Bedeata? fur âieíolhEraãliruD^. 

Lange Zeit wuide iu Brasilicn cier Wert dei- Ba- 
iiaiie, die in der Küstciiregion von der nõrdliclien 
(Irenze uiiserc.^ gY'oíit'ii Landes bis ziiiii ãuBersteii 
Südeii des Staates Santa fatliarina und aiicli in 
(inem groCen Tcik' des Hachlandeíi voiirefílich gr- 
deiht und die denkliar reichsteu Ertrage lieíeit, ve"- 
kannt. AVohl fand nian die Frucht ü1)erall auf deu 
Tischeu der Eeichen und Arnieu, abei' ihr Konsun) 
war docli iinnierldn ein beschriinktei' und grôC'-n! 
rúdtiiren traf inan nur vereinzelt an. Viel nielii- 
wuíitc jnan den AVert der Bíinane in deii Vereinig- 
ten Staaten zu scliatzen. trotzdem sicli nur der iius- 
fcfiíte ^üden der I nion für deu erfolgi eichen Anhau 
der Musa paradisiaca eignet. Baid konute die 
cigeíie ^Produktion Nonlainerikas den stcigenden Be- 
darf nicbt inehr deckcn und inan sali sieh d>'s]ialb 
nacli anderen .\nbaugebieten um. Man fand sie in 
ausgedebiiteni ,MaBe in Mittelainerika und bald setzte 
doit aucli der anierikanische rnterni-iinuuifisgciüL 
tatkniftig ein. Mit groOen Kai it:ilien wurde in Xew 
Vork die United Fruit ("o. gegiüiulet. Dieses Untei-- 
nebníen bcliei'rácht iu Mittelanieiika die Banancu- 
kultur fàst vollstandig. In den Vcreinigten Staaten 
rulit. dei- Bananenliandel naliezu aussehlieülicli in 
seinen Jlanden. Kultnr und llandel eifordern eincn 
gewaltigen ,\pparat und die Unite<l Fruit Co. liat 
ihn gesenaíftu. In den von ihr in ihreu Gcschaft^- 
bereich einbezogenen bananeniiroduzierenden I.iin- 
deni hat sie üahnen von vielen luinderten von Ki- 
lometei-n JJiage für den Transport der kostlichcn 
l^rucht gebaut, eine ganze Flotte von für deu 15a- 

kurrenz Mittelanierikíus eruffnet sieh eine l'í-isr'k- 
tive. Xocii vor wenigen .Jahren \v;iren in den klei- 
neren Stadten des deutsclicu Binnenlandes r>a-na- 
nen kauni deni "Xanieu nach Ix-kannt. heutzut-ig^ 
kanu mau die exotiselie Frueht dort überall kaufen. 

AVenn nun auch in absehbarer Zeit li 'i den lio- 
heu Fraehtraten noch nicht au eine Aiisfuhr IVi- 
.scher Bananen nach Europa gedacht v\ {-i-d'jn kan*. 
so düí fte docli immerhin der Export von u-ti -r-kne- ! meld. 

dem i.^t^t die Verwenduirír des Bananenmelils für die 
Kiudcrernahrung. die liiujitsachlieh anirosirebt wird. 

mieli iuer niclit 
eiulassen. 

uielit ganz einwandfrei. Icli will 
Frageu 

Kindernalu-uug we- 

ten Bananen und Bananenmel l na» li der alten AVelt 
moglieh und lolniend sein. Von diesem íírsielit'^- 
punkte i-^t ein Aufsatz beaclilenswert. welelien d -r 
in un-^erLiri Mi'i^u v.- •Mb. kanute ilaiieni-rUe - 
"ui/dni'rofi'ssor Beitarelli kürzlicli viToffentlit-ht h:<t, 
Uer Artikel eríclieint uns wiehtig geniig. in u!i- 
sere Sj^alten übernomnien zu wenieji. 

l'rofi >-or BeHarelli sciu-i-ilil : 
..Ziun ersten Male er.-chienen í-ina 

uen in Euro])a iin .Jaln'e ISíMi. Ivon.ig veinii ^llirli! 
in scDitirr Meist.'r\verke üIkt «lie Na!ii:^ 'iiitii ! 
und ihre clieniische Za-annncnsctzunu' eini^e Aun- 
lysen, dic siel) auf die ersten Versiiciie der Tivci.,- 
jmng der Bananen beziehen, welche > 
rade unternonunen -w-urden. Idfse \'e! 
freiliuh mu* ganz geriuge ^virt. ehaftlieli 
nische Eriulge. Das l'ublilauii. v>eniusi 'H 
l>aisehc>. verhielt deh den \'eisu('hen 
giiiebgühig untl iniin untcrüef i- iang<' /' 
zu maclien. Bie \'ersuéhe wur' n i ulcs wic!! 
geno*mnieu. F>s konnnen verse 1 Iene Tioek 
prozesse in Betra* ' t. di" aber i ii iii'üniie t 
meu nicbt wesciit ; m •. ni-iii-uidei- .i^we' 

auf die Eiwterung tecliniseber 
alleiu mir scheint das ilehl al; 
aen seines liolien Zelliilosegehaltes nieht ganz gc- 
ei;:net. Xichtsdestowei.lger Avjrd das Baiianenmehl. 
dessen 1'rcis niedriger jÊli.als d€r Preis von AVeizen- 

eine Zukunft híti>en. Es eignet sich ausge- 
zeicluiet für die Ik-reitiisg allerlei süOer í-j^risen imd 
versehiedener- Gericlite.* Vielleicht kann aus dem 
Mehl eine besondere -\ ' Biyk -<Iii.s beliebt wird, ge- 
baeken werden. i^tnan XHcuJ 
sichtiieli in Europa el .V. gr'>!!ei-en ABsãt-z firideh,' 
indes ^^■ird sein Konsiui. iu uen L.'mdeni. wo \Vei- 
zen iii' 'd angeb:uit wiMdeu kann. noch viel gros- 
ser sein. 

l;i( 
tung, 
nier!- 
di-iiM. jiuf die .Mr,-licli'' 

.1 

ten Brasiliens besser, die arbeiten sich durchaus 
nicht zuschanden und haben. manchen lieben Tag 
frei zum Herunireiten und Bummeln, so konnte ich 
zu mèinem Gefáhrten sagen, und der muüte ver- 
standnisvoll nicken. 

I In Buenos Aires war unser Wirt recht über- 
rasclit, daC wir so bald wieder da waren und èrklár- 
ten, wir hâtten von "Argentinien gíírade genug ge- 
selicn. ..Nach Kesistencia hãtten Sie doch noch hin- 
aufgehen sollen," meinte er etwas vorwurfsvoll, 
wÍ!unt e sich unserem leiblichen Wohl dann aber 
<loch wieder mit solchem Eifer, daB er mir für eine 

-I'iíux)lje leichten Zeilinger drei Pesos abnahm, was 
übrigens dem guten Tropfen keinen Abbruch tat. 

, Meinem Kameraden hatte „solch Zeug übrigens noch 
riie geschmeckt", und er trank einen sehr trink- 
bareu sülòen Mendozawein. Die Verpflegung ist sonst, 
wie schon einmal erwálint, in Argentinien gut und 

Aus aller Welt. 

(Postnachricliten.) 

billig. so muCte sie wenigstens uns Brasilianern 
ersclieinen, die wir viel scídechtere Kost und ganz 

•un 
-U( ' e :Kn i r 

da 
1- 

l!'!' 

argentinische 
voni Staate Santa Catharina ^ 
in d^^r Nachlvxrrei)ublik abei' die Zufuhr aus 

nanentransport eigens cingerichteten Damjifern R'.e'it 
iu ihrem Dienst und das iuvestieríe Kaint il wirfl 
c !ie so ausgezeiclmete lícnte ab, daC die Aktien 
üer Gesellácíiaft nur unter Zahlung eines hohen Auf- 
gpldes zu kaufen sind. Die United Fruit Co. ist 
aach zu eineni bedeutenden politischen Faktor in 
Mittelamerika geworden und sie ist der Schrittma- 
cher der amerikanischen i>òlitischen und wirtschaft- 
licheu Expansion auf der schmalen amerikanischen 
Landbrücke zwischen dem atlantischen und stillt u 
Ozean. . 

In Südamerika wissen die Argentinier die Banane 
nicht niinder wie die Xordamerikaner zu schüt/.cii. 
Der anfánglich kleine argentinische Bedarf w.i.de 

;'cdeckt. Bald genii/te 
S:iu-n 

Catharina nicht niehr und unter argentiniscln i Ini- 
tiative wiii-den im Küstengebiet von Parana Ba- 
nancnplantagen angelegt, die so gut prosiieiiert ^n. 
(lafi. di(í Biinanenkultur iininer melir an Ausddi.rang 
gewann ,.lm Staate São Paulo wurde in d 'r t ni- 
ücbung von Santos von altci"sher die Banano tin- 
trcbtlut. Mu.^^sohlK^íjlicii fíu* di** oi'S^r.!^uníí <içç 
""Marktes unserer liafenstádt. Als^die italieili-^l.e Li:i- 
"v\aiulerung in FluB kam und die Italien>'r der Ba- 
nane Ciesclimack abgewanneii, stellte sicli bald ein 
fiihlbarer Mangel an dieseni so rascli populir gv>- 
woi'denen Konsumartikel ein, die Preise gingou lic- 
deutend in die Hôhe und die in der Naho von Santos 
luisassigeu Landwirte wurden dadurcii zui" Ailage 
groíier Pflanzungen animieit. Mit der durch di'" 
Kaffeekrise bedingten starken Hückwanderung d r 
italienischen ..Brasilienganger" verminderte si,>]i 
nun zwar der heiiniscti? Konsum nicht unv.-esent- 
lir 1. für den Ausfall bot jedoch die Ausfulir nach 
Argentinien bald Ersatz. Sao Paulo trat auf dem 
Markte vou Buenos Aires mit Santa Cathaiiua und 
Paraná in Wcttbewerb und immer groüere (^uanli- 
tateii Bananen werden von Santos nach Argentinièn 
vti-scbifft. Die Ausfuhrziffern sind uns monientan 
iiieht zur Hand. sie repra^^entieren aber .sehon einen 
r( cbt stattlichen Prozent^íatz der Cíes untsummc uü- 
scres Export-s. Unzweifelhaft stehtbei der Aufnahir -- 
iilhifikeit des Marktes von Biionos Aires un<l iljr 
Stc igerung des licimisclien Konsums dureh dic \ei- 
stiirktc Einwauderung von Italienern der Bananeii- 
kultur in unserem Staate eine groüe Zukunft 1k»- 

Auch für den Bauanenal)satz nach Europa und 
t nacli den \'ereinigten Staaten trotz der Kon- 

■r a' I 
' - 
enom- 

•lien. Zu- 
niichst wurde Binuiiu nii ■; li! in ^iríW.^eim Qua.n it.-i- 
tOn eingefül>rt. Fv r Kt. .ini vou i^an:ni''iMíchí ver- 
grí^ijerte si ; 1>a!d in ;ld- und Zentralam,'r!N-< Ui.J 

i Bananenmehl .'rde (htr.iuf von dort aueli naeh Por- 
tugal und Spanii .nisucfiihrt. .Tet/.t findt'; ma;; l^a- 

j nanentrcM auf den meisten europiiischen "■'.■•t'Cten 
'und i I Dr< dl n liatten auf der imernationalen Hy- 
jgien; uíss; -Iluní; inehrere deut^cíie und ilalieniselie 
Iauss1'1Í'-í Bananenmelil und getro<' uete Laiiitnen 
lausgestLlIl. Für beide Erzeugnisso v. urde e;rr grofi- 
' avtige Keklaine gemacht. Sie fülyten sich ehr rasch 
, ein u.i l ihr Konsum gelangte zu d r von den Indu- 
striellti erwarteten. Bedeutung. 

Unzw. ifelhaft ist die Ausfulir von Banan'nm-dil 
vorteill.after ais die von ganzen Banan.-n, weil die 
Fiiicht wasserreich ist und das "Wasser e"n rnt' - 
Gewicht darstellf. das l-ci "dor Ausfulir vou 'Mf hl 
ausgeschaltet ist. Obwolil die Bananen sie'; la" i< 
frisch erhaltcn. ist doch beim Transport '.'in Teil 
den: Verderb unteiworfiui (beim Transport in KüM- 
raunien würde jeglicher Verderb ai. ue-clilDSsiMi sein. 
I"). Ked.), der ;j,'lerdini:.< vermiiHÍen \\e)-den kann. 
Die Bananen nehmen /dü-r einen gr )l.'^n ii.;uni : i-:, 
was den Transport in fiiseheni Zus; .ndc i-rschwcii 
auCerdem ist dic V: i .'Idffung fii-^ -lier 

Banane tia' ei;; zu groB" jMMktische. Be leu- 
als daü man ,!crla---eh k''>nntê, die Auf- 
Mülceit jei; i" l. uider. wo die B-anane gut ge- 
aul die M:,-lirM!veit y í-gròtÍ Tter Ausiuhr zu Preise angekreidet bekommen. In einem Ho- 

jyenn es gH.u.-t. .m e'd <he chaiaktei - | derselben Kategorie wio der „Deut5che Bund" 
l.mvüM !i rt^n^l» I 11 u( hl su eiliait.n, steht Brasilien 9 Milreis, das sind 12 

i Mark pro Tag, dagegen ist der Preis von 3 Pesos 
gleich õ,40 Mark, erster Klasse, in Argentinien 

i mehr wie billig zu nennen, und das Essen ist reich- 
haltiger und schmackhafter, zumal das F^Ieisch ist 

i vicl besser. DaC uns freilich die versclirmnpfte Bra- 
silbanane oder die pelzige zerdrückte 

lenl^ n 
stisc';; 
mit Siclieiiicit zu erwarten, dal.! dii 

i:n.' i-.",'h- aus ihr •rewcnncnen 1 111 
Platz (innelinien wenr-n. dou sir 
vieler einzuneinnen b-M-fch!igt s 

Professor Bertarelli is! i:dn 

Banaue und die 
't"r Welt bald den 
inch der AiLsieht 

■ id." 
i'l\antast sondem 

im Gegentiil ein pr;!'.?iscli denkender und küld aV;- 
waí;i>ndei .\i..nn der 3*'is'~ nscliafi. Wir seliliel?-eu 
uns s: inem Urteil voir;onnnen an und sind mit ihm 
d.T Aiisirht. daü die Banaue sich nach und nach 
den WeltmaVkt erohein winl. wie sie l)ereits den 
ameiikanisehen Markt crob,'i t h.u. Wir kõnnen den 
Küstenbewohnern nur rat^ n, -,:-h auf den Anbau 
inehr ais bisher zu verlegen. An lohnendem Absatz 
wird e.- bei den vi.-lerKi Vei wendung^'!'cg]iclikeiten 
(lieses herrliei)en PrcHuktes der Tropen nie man- 
gel n. 

■^Vir behalten uns víir, spater auf das Tliema noch 
einmal in einem laní®'- n Artikcl zurückzukomnien. 

Blutige StraB enkampf e in Budapest. 
Obwold der von der sozialdeniokratischen Partei des 
ungarischen AbgeordnetenJiauses infolge der parla- 
ment^ischen Konflikte proklanüeite Generalstreik 
nur teilweise gelungen ist und in den meisten Buda- 
pester F^abriken weiter gearbeitet wurde, isí es doch 
zu blutigen Straüenkámpfen in der ungaiischen 
Hauptístadt gékoinmeii, über die wir die . 
laufenden Telegraiiiiíie bekanntgaben. Es wúrden 
mehrere Versonen getõtet und gegen 200 vcrwun- 
det, so daíJ zur Wiederhei-stelluiig der ürdnung dio 
gesamte Budapester Garnison mobilisieil werden 
muíite. — Schon in den ersten Stunden des kriti- 
sclien Tages zogen riesige Massen von Arbeitern 
nach dem Parlamentsgebaude, um dieses und dio 
benachbarten StraBen zu besctzen. Es kam l>ereits 
hierbei zu wiederholten Zusammenstõfien mit der 
Polizei, wobei Blut floB. Wáhrend im Zentrum Mi- 
litar und Polizei nach Mõgliciikeit für Ordnung 
sorgten, entspannen sich in deu Vorstádteu fürch- 
terliche Kánipfe zwischen Streikenden und Arbeits- 
willigen, wobei es auf 'beiden Seiten 'aihheiche 
Schwerverletzte gab, die weggetragen werden muB- 
ten. Der erste Tote war ein Streikender, der sich 

orange, die man groBartig ais Nachtisch ser\uerto, mit einer Anzahl von Kumpaiien in einem Neubau 
etwas làcherlich erschien, liegt daran, daíi bei uns versteckt lüelt, von dem áus dio vorüberzielienden 
für diese Delikatessen nur der eigene Verbrauch in > Polizisten mit Steinen beworfen wurden. Di(í be- 
Frage konimt und ein Markt dafür im Inlande gar j drángte Polizei feuerte darauf zwei Salven ab, die 
nicht existiert. Hier ist eb( n alies nur auf den Kaf- i einen Angreifer tot "niederstreckten und noun andere 

Paraguay- 

i; icli mit andei\.i er.M-Iiwei-;-nden 
. kiiüpft, v-it-, z. B. (tie .Ul-'' Mmahfn;' 
die Schiffe, was den Sehifrahr 
unwillkoinmen ist. Es wiid au 
fiisciie Riiianen eine ziendieii 

11 
rnisí-in'!en v;'i'- 

;rd' 
sg-.v-. llschaften sciu' 

; diesem Grnndi' liii 
hohe Frachtvate i 

Eine Reise nach Argentinien. 
Ví,.n Fi-. 11. 

■ V. 
Das V/i';ior hatte ninli v.ii-der aufgeheiteit. Das 

Wanke Wasser. das , venige Tage vorlier in den 
Karr..ffel- und Kornftl 'ern : t.-nd-n hatte, wav wie- 
der verschwunden t^id überall sah man hoch- 
gotiuinte Wagen das .Tlfaf;ilii'u in Sicherheit brin- 
gen. So besclVeid^Mi a' ;;h uns.n-e AVohnungsverhalt- 
nisse in Br;'s;licn sci^r m<)gen, bíi-ührten,uns über- 
all die cibarndielien dliingi'!! jicinlicli. cfie zu 
seiten waren. Aiisnart.isJ-.s wohl sihd difse hübiier- 
siallahnlifhen lI.'U;-c.^r" von arinen Pachtern b.'- 
\v^)imt. Kcin rils dic^ priiniti- 
ven l'.eli.a\isungen mit ihreu einseitigen oder [lachen 
I1(111. vi-rrauehert und o'it genug auèh verfallen. 

fee zugeschnitten, der die teure FYacht auf dem 
Maultierrücken zu den sparlichen Stationen und Hà- 
fen allein vertrãgt, — hat doch, fast unglaublich 
aber walir, eine mir bekannte Frau gegen vier Sacke 
Abacaxi und Ananas dem Borstenvieh verfüttert, 
weil die Kinder sie nicht mehr mochten. Aufkaufer 
für solche Früchte gibts hier eben nicht und wenn 
der Kolonist für vier Siicke Ananas 16 Milreis Fraclit 
bis zur Station bezalilen und ais Verkãufer zur 
Hauptstadt damit per Balm reisen wollte, so machte 
das mehr Unkosten ais der ganze Kr(im wert ist. 
Dafiu- kostet ein Kalifornia-Apfel in Rio 500 Reis, 
uud AepfeI gibts zu Zeiten dort unten wieder in 
Hülle und Fülle. Auch Kleider, Wâsche und son- 
stigo Utensilien kauft man m Argentinien bedeu- 
tend billiger wie hier, ich habe das bei diversen 
Einkáufen selber mit Ver^nügen feststellen     - ^ ^ kõn- 
nen ; auch méin ReiscgefaJirte machte dieseibe an- 
geneume Ei'falirung, afs er sícli tínen Anzug zu- 
legte. 

Die Unterhaltung mit alten Deutschargentiniern, 
ái der sicU oft genug Gelegenheit bot, ergab im- 
"iner da.sselbe Fazit ~íür uns: Zu bleiben, wo wir 
sind. Djí,> in dem Alemannschen Budi vAm Rio Ne- 
gi-o" angeführte llentabilitátsberechnung für ein© 
Estancia in Cordoba ergibt 9 lYozent Reingewinn 

Feuilleton 

Die indischen Opale. 
Kriminal-Roman von Ernst Ludwig Grombeck. 

(I'ortsetzung.) 
„.Ja !" ei widerte cr luu.-hdeukend. grübelnd. ...Ia. 

mit Frau vou Zemlinskal \Vie war's nur? 
— Ich CsaB. auf der Bank, uud der Morgen kam schon 
herauf. — Eine Equipage koiiimt vorbei, mit zwei 
Rappen lií'.spannt. Im Fond eine Daine.S^e laBl di-n 
Kiitschei' halteu und ruft: .rTlerr SoltauGanz 
weich und hell herüber: ,,Ilerr Soltau Ich stche 
auf und gehc zur F^quipage. „Kommen Sie, steigen 
Sie ein 1' sagt .sie und lacht und blitzt mich aus 
ilü'en schwarzeii Augen an. Und dann wirft sie den 
Kojd znrück: „Komnien Sie. wir faliren hinunt r 
zu ,.l{iche": Ich sticg chi und fuhr mit ihr di^■ Li;!- 
(k-n' hinunter zum Ke^taurant Iliche." 

,.Und du trafst da Bekannte?'" fragte Sanders ge- 
.sjiannt. 

■Sjllau schwi(\g eiiuMi Moment. Plützlich scnien 
(lio Erinnerung in ihm víillig erwacht zu sein. ...Ia." 
.sagte er, ,,Iveri>ow vom Klul. und zw-i Freund;' 
von ihm und den langen Strchicn.'' 
' Sanders machte ha&ti,^ Aufzeichnungen in sein Xo- 
tizbuch. 

,.Wir tranken", fuhr Soltau fort. .,I'raii von Zem- 
linska saB nebeii mir nnd plauderte unaufuòrlich mit 
mir; sio fragte mich tausend Dinge. .)a — — und 
 ich glauhe, ich war wi(! toli. Sie st and 

auf. schriit hinaus, in einer dunklen Xische dos 
Korridors   packte ich sie beim Kojif und küB- 
te sie auf den Mund. — - Und da — — kam mir 
(ler G(^anke an Cecily. — — Ich^ liB mii.-b los 
und rannte wie toll auf die StrafJe. E-; war mir, ais 
wiire ich mit irgendeincm schrecklichen, narkoti- 
fechcn Mittel vergiftct worden. Ich war halb be- 
.-innungslos — rannte an den Leuten vorbei, die 
mich anstarrten und mir etwas naehschriern. Fnd 
dann — ich weitJ. nicht.-! mehr. — Wie eine Wolke 
i^t alies vor meinen Augcn. — Plotzlich fand ieh 
mich in einer Zelle ini Gefãngnis! — Ieh kanii 
cs mir und dir gar nicht erkláren" — 

..Vorlaufig nicht notig! ' bemerkte Sanders. Und 
trocken fügto er hinzii: .,Da.s genügt mir. Ieh glau- 
be, ieli kann dir ver.-?precheii: Heute abend bist du 
frei!" 

IX. 
Ges tii n d nisse. 

Soltau war frei. Sanders hatte es durchgesetzt, 
(laB man sehr rasch und diskret bei eiiiigeii Tcd- 
nehmern jener lustigen Xachtges(dlschaft im lles- 
taurant Riche Erkundigungen einzog, so daü das 
Aliti nachgewiesen werden konnte. Es ergab sich 

lechnct. Es ist deshalb nur logiscli. daB mau d>'r 
Ausfnhr vou Banan( nmchl den \'or/:ug gibt. 

In Santos stellt eine Fabrik b;>i\nt< Banancmiu>hl 
her, andere Fabriken sind in der (iründuuü, begrii- 
leii. Kürzlicli hat mir eine 1)rasili;uii.scli.-' Firma lia- 
nanenniehl n)it der Bitt ■■ übersandt es einer ..\na- 
lyse zu unterwerfeii. Dir Analyse h f ilgendes Er- 
gcbnis gelicb'rt: 
"Starke ')'■] Prozent. Zelhilose 8 Pru^^nt. Pflan/.en- 

leim 8 Prozent.lrüukose 7 Froz-uit. Stickstofi Pr >- 
zeiit und Fette 1 Proz.-nt. . 

D'^' Analyse ist sehr günstig au.s-;.',fa]len. IJana- 
m . i:ichl ist seiner Zusamnieiisetzung naeli de' ' 
Weizenmehl sehr iihnlieh. nur ist jencs au Stick- 
stoflírehalt etwas iirmer ais diese.-;. Auch liiusiciit- 
lich des Prcises ist Bananenmehl koiikuri cnzfÜii:;. 
In technischer Ilinsicht weist das IVtnanenni lil nceli' 
einige Mangel auf. Beim Tnxkiifn der ihnynen. 
aus welelien Mehl bereitct wird. .ue!it der t,\ 
Aether, den die Fruciit enlliillt vcrieren, nnd mn- 
aus diesem (!runde wird das M(.'lil niindi'r\verti'ier. 

die Aekergerate und Masciiinen aiif einem kleinen bei einem Aniagekapital von mehr ais 500.000 Pe 
neben dom Ilof dem Wind und Wetter ausgesetzt 

Palast die lange uud niedrige ..Parva" von Alfafa, 
kein P.aum und kein Strauch, iniBfarbiger Haucíh 
von halbtrockenem Knlunist — wahrlich alies kein 
ferlockendes Bild. Dann und wann wieder eine 
groBerc Besitzung mit schnurgcracier Allee und dem 
unvi nncidlielien Windmotor, mit schònen Viehhcr- 
den 

SOS, und die muB man erstens erst wirkiich haben 
und zweiten.s, wenn ich sie z. B. liatte, machte 
ich damit etwas anderes ais Estanciero in Cordoba 
zu worden. 'Die Kornfelder machten auf mich ais 
alten deutschen Landwirt durchaus keinen impo- 
nierenden Eindnick, der Raubbau schaut da hinten 

was natürlicli die Finführung benaehteiliut. Auüer- 

(lio volikommi lu; Unwahrsch inlieh'.ei, ein Si Ir 1 i 
Soliaus, und SLÚne Kntlassnng aus dei' llaft wurd.^ 
sofort verfüyt. 

S.inder.s holte ihn aus dem Cíef uurniA ab. >i ■ 
luhren mitten dureh die h.-leitten SiraUeii Beiiin^ 
dirf ch das C.rün des Tii'i uartens, und v^iil Sdi , 
keit trank Soltau in durstiu'ii Zügen die LufI:, d '" 
um die saftig prangendeu B.uim;' (!;■- Tien., írt -ri:. 
einen l lauen Schl -ier mit díui \veiB<.'n Tü).fen dci' 
XachmittagswíHkehen s:'hlang. 

Xoch war Saltau in sehr pe 'liw/iehter \'eiT ■ 
sung. Mit abgeharmten (íe.sii.-ht sa!.i er seiil:d"l 
dem Fo 11 íl; des W.igens zurüi kuelelint via und siariie 
in den XachuiittagshimnKd. 

..Wie wird Cecily sieh 1'reuen. wenn 
wiedersieht !' untv'rbra'. h S in(.'eis sq n • 
reien. 

Soltau fuhr aus ^einer Veisunkenlicit aul' 
cily? - 'Weilit du, Sander-.*' s:TUe er I ingsani, ..iie! 
'.st so, a!s hatte ich ein riirech! l;'^gang-n. Vi.dl.^ieht 
waren diese Tauc im (íidangni- mw e:n^ Friifun;, 

und vorn überall heraus, und die hier hõchstgei-ühm- 
wurde ais angenelime Abwechslung empfun- Ertriige gibt in Deutsehland die gesegneíe Ivvu- 

den. 1'- mui! eiii !''n'tes arbeitsvolh.^s Leljen sein. auch und die ist doch lausi—ízlich genug. Schon 
(Ias diese l'açhter b d den wuelierísehen Paehtprci- -v^-aren nur die Luzernefelder, denen das nasse \Vet- 
sen fülircn.',.oü Taler Paeht pro 11,ditar jálirlich," ^ tçj. augenscheinlich sehr gut bekommen war, Kar- 

íe uns ein junges Ehepaar. daV nach lünfjahriger toffeln standen auch nicht übel, aber Weizen, Lein, 
' HaJer koimten reichiich bo.sser stehen. Zwar pro- 
duziert hier der Landmann bedeutend billiger ais 
der deutsche, und das gleicht vieles wi(KÍer aus, 
aber ich wiire doch keinen Monient im ZweifeI, 
daB ich im Falle einer Auswanderung von hier 
zehnmal lieber nach Deutsehland ais nach Argenti- 
nien übersiedelte. 

II 
das nach 

l'ause 14 Pesos an eine Reise n^ch Rosário ange- 
lept hatt(\ um wieder einmal dent clien (iottesdienst 
zu giMiieBen. ..Wenn man um 7 Ulir zum I rühstüek 
gelit. hat man "sich selion mü le gearb ntel." meiii e 
der vcrsorgt und abú^earbeitet ausscl;ende .Mann, 
..bloB um das Blut.geld von Paeht heranszuschin- 
deii. tausend Taler Seliuldeii haben wir aueh noch 
vom .\nkauf der Ma í 'diu ii und Geráte hei* und 
seit füiif .(aiircn pli-ju wir uns. um vielleicht in 
ein bis zwei .lahrcn -< huldenfrei zu werden.'" Da 
iiabeiis freilieh die Kolonisten in den Kaffee-Distrik- 

Weiiigstens i(di diesen 
seltsanie Art, wie 

Eindruek von 
du nur ganz 

ie tl'.di 
Tiãiini..'- 

( 

für mich — 
jener Na<dit 

viídleieht eine St rafe 
in der Weinlauiie mie 

sen konnte, ein fremdes \\'eil' zu 
vfr.«ank in ein sell stankl ig risehe 

.\l'.er Sanders liL ihn heraus: , 

dafiir, dalJ ieh 
li -,i \v; i- ve! ' 
küssen ;" Un ! 

; Ciiübe^n. 
,N(>in. ne n. nv-ii. 

IU 

er 

hin 
ieh uneh niclu 

DieI:(M", das ist es nicht. Du -chwiirnis!. ;d),'r di. 
Wirklichkeit kümmert sieh iiieiit uin Trauine uii 1 
Phaniasi( bilder. Deine S, lbs( vorwüi f:- maelien dir 
alie Ehre. aber ieh glaube nun und nlmiii"!'. da:.; 
man ii diglich durch einen khdnen Ha;'i ' h in d ún^ n 
damaligen Zustand vers(>tzf werden kann. Disser 
Zuftand ist mir hüehst rittselhaft. Dies" L(t'i: i 
diese Schwachung des Wilien-, die-e o'lk:iuim ne 
Daluiiung der {4edaehtniskraft ist mir uiu-ikrniicli. 
Das isí doch eine direkti' [)alho]ogisehr' \ er;indernn^ 
aller Kürperfunktionen, und ein solch pathol igischer 
Zustand entst(dit nie nnd nimmer dureh einen KuB 
und (duo Eriuneruna an die G-.diebte." 

Soltau wij)pte naehdenklich mit der FuUsniiz' 
und her. ..Ich mui.! sagen. daran habi 
g(xiacht. Ich glaube, daB mein Zustaml sich schon 
vorbereitete! ais ich oben im Restauraut .sa(.' und 
trank. . . . Ich fühlte wirklií h mein(> Willcn-kraft 
sehwaeher und scdiwacher werden, und ieh erinn 'tv 
mich ganz dunkel, ais i(di mit der Zeudinska spracli. 
daB rneine Zunge mit mir durch^iim". . . B -rauselit, 
vom Sekt -bcranselit war ieh niidu, das wcií- ieh 
sicher. bdi kann sonst eine geliori.;" D.isis \ 'r- 
tragcn. .Aber auBerdem "war das (iefühl, das ieh em- 
pfand, sü ganz anders ais citi S^ktrauseh."" 

.^Xein.'" e)'widi%t<' .Sanders. .,es war aueh kein 
>;cktrausch. Ieh halie .dich wahrend dieser T.tye ge- 
nau bí^obaehtet. Fiher inoehto ieii bi'haui)ten. da.B 
du unter deu Xachwirkungen irgendeines narkoti- 
schen, hochst merkwürdigen Giftes zu leiden hat- 

Hilfe. von gewaltsamen Pei"Sünen- 
dieh auf deine l^rlelmisse zir 

lurchaus Ui 
etwas, das ich 
noch nicht er- 

durchaus keine b 
gar heimliche Ziele. 

•dir. Die ülieraus 
laiiusam'uiíd mit 
V( rí;i geiiwartigungcn 
! ( sinm.n vermoehtcst, hatte etwas durchaus Liigc- 
wiihnliches, ja I nhcimliehes an sich. 
weiiij^ tens hier in unserem Norden 
leb: iiabe."' 

Soltau sah Sanders ins Gesicht: ,.Hast du etwas 
im llinterhalt?'" fragte ei' iniBtrauisch. 

...Ne.in." Sanders s<diüttelte ruhig den Kopf. ..Ich 
ha' e l;ei dem, was ich sage. 
■■:)n(leren Gedanken oder etwa 
ALir kunimt die ganze Saehe nur hochst nnn.itüilich 
V!ir. Der Zustand, in dcMii du dich befandest. ent- 
. '.i ht siídiei- nieht allcin dureh seelische Eil-bnissc, 
wie du es genv (glauben ínochtest — eheT in einer 
.\rt Oi.duinrausch."' . . . 

Der Wagen war in der Koniggratz?r StraBe v(^r 
^.)ltau-- Wohiumg angekommen. Sie stiegen aus un"! 
..iiigen ins liaus. 

'Ais S )ltau die Wohnung (iffnete, war das erste. 
das i.> indei's in die Au.?en fiel, ein groBer. reisefei'tig 
sejiackter Hohri)lattenkjffer. 

Er sehiui;, Soltau auf die Sehulter: ,.Da. was war 
,l:'s ndt dem ge|)aekten Ivoffer? Ich will dir offen 

■ ucn, diese Reisevorbnreitungen haben nicht wenig 
\. rdaclil errept !" 

AI cr wenn er _gedacdit hatte, daB Sollaii ihm im 
,i,lcichen s( herzhaften Ton antworten würde, -so hat- 
te er sieh peirrt. 

Mi! s lir ernstem (iesielit erwiderte Soltau: ...Ia. 
; s w 1 ' fin tolles Zusaminentrelfen von uimlücklichen 
F:e::iãnden. Ieh kann dir mitteilen. daB ich alies 
al hangig für mich machie von Brandorffs Wortcn 
in der Auseinandersetzung, die ich. wie ich wuB- 
te-, mit ihm haben würde. Und wenn jener selt- 
saijie Rausehzustand oder, wio du glaubst, jene Ver- 
giftung nieht dazwisehen gekommen, so Aviiro ich 
wirklieli noch, glaube mir. in jent>r Xacht gefahren." 

,.Xun, dem llimmel sei Dank. daB du cs nicht 
tatest"'. erwiderl(> Sanders. ,,Ich bin überzeugt. der 
Verd ieht ware so stark geíren dich gewesen, daB 
ieh di(di heute noch nicht freibekommen hatte. Si- 
eherli<di nicht; und ich konnte mich jetzt hier nic^it 
so behaglich in deinem l!:Hiuemen Sessel strecken 
und in aller Ruhe die .Miendzeitung lesen, wie ich 
es jetzt tue, wíihremd ieh erwartc, daíJ du, lieber 
.lunge, dich in dieser Z<.'it wasehst. rasierst und um- 
ziehst ; Es tut dir wirklieli not. Adieu, .mein Sohn, 
auf Wiedersehen bis naehher I I(di lesei" . . . 

Und bchaplieli laehend, lehnte er sich mit der 
Zeituni; in der Hand zurüek, wahrend Soltau in das 
'ioilciteuzimuier seiner ele.ianlen .lunggesellenwoh- 
nuny verschwand. Aber wer Sanders genau kannte, 
der wuCte, daB das Lachen bei ihm diesmal nur ge- 

schwer verwundeten. In den verschiedensten Stadt- 
gegenden ereigntten sich âlinliehe Vorgange. Der 
StraBenbahnverkehr muBte eingesteílt werden, da 
die "VVagenfenster zertrüimmert und* die F'alu'gaste 
durch Steinwürfe verletzt wurden. Ein AVagen wurdo 
ganz und gar unigeworfen und aus ihm eine Barri- 
kade hergestellt. Die Laden niuBten geschiossen 
werden, da die Schaufenster von der wütenden fa- 

■tischen Menge zertrümmert wui-den. Das aRes 
war jedoch nur das Vorepiel. Die eigentiiçhen Stras- 
senkámpfe entbrannten erst gegen 11 Uhr, áls die 
Demonstranten starken Zuzug aus den Voroiten er- 
halten hatten. 10.000 Mann Truppen waren auf die 
bedrohten StraBen verteilt worden. Aber auch die 
Soldaten wurden mit Steinen, Hámmern und Knüt- 
teln bombardiert. Ais ein Polizist, der mit zahlrei- 
dien anderen die Tumultuanten an dem Eindringen 
in das ParlamentsgeMude zu veHiindern suiTute, von 
einer Kugel ins Herz getroffen tot zusammenbrach, 
'wurde die _gesamte Garnison mobilisiert. Auf dem 
Westbalinhof wurde ,ein Husar von den Streikenden 
getroffen und ^nk tot vom Pferde. Unter den tíe- 
tõteten befanden sich zwei Polizisten. Da aucli das 

ufgebot der gesamten Garnison die Ruhe nieht 
herzusteilen vennochte, vieimehr für deii Abend und 
die X^acht noch schwerere Ausschreitungen '1k3- 
füi'ehtet wurden, so machte in den ersten Xachrnit- 
tagsstunden ein polizeiliciier ErIaB bekannt, daB nie- 
mand bei harter Strafe von fünf Ulu' ab seine Woh- 
nung verlassen dürfe. 

EinesonderbareReiche starb in überweyer 
ira Kreise Limburg an Unteremáhi-ung. Ein GSjalni- 
ges Frãulein ^chmidt hatte wálu-end ihres Lebens 
in den 'kümmerlichsten vVerhaltnissen gelebt, uud 
nun hat iman in ihrem XachlaB ein Vermôgen von 
lõO.OOO Mark gefunden, darunter 20.000 Mark in 
Goldstücken. Ais Erbin setzte die arme Reiche die 
katholische Pfarrgemeinde in Oberweycr ein, doch 
wird wohl der Vater Staat-der lachende Dritte sein 
und ein hübsches rundes Sümmchen wegen Steuer- 
hinterziehung für sich beanspruchen. 

Frankreichs i^Iotte — entwaffnet. Der 
„Figaro" berichtet, daB die 18 000-To.-Dreadnougths 
vom Typ des „Danton" in ihren Munitionskammern 
kein Pulver mehr fiü' ihre 24-Zentimetergeschützc 
tcsaBen. da alie für sie bestimmten Vorrate ais ver- 
dachtig hatten ans Land geschafft werden müssen. 
Man müsse es unverbiümt Iieraussagen, daB di(! 
wichtigyten Schlachtschilfe d(ir fianzb ischen Fiotte 
gegenwái'tig entwaffnet seien. 

macht war. Ais die Tür sich hinter Soltau geschlos 
sen liatte, versank er in tiefes Grübeln. 

Die Tatsache lieB nicht ab, seinen Geist zu be- 
schiiftigen, die Tatsache, die ihm immer klarer wur 
de: daB Soltau sich in einem narkotischen Zustande 
befimden hatte, nachdem er mit seinen I^ekannten 
und der F"rau v. Zemliuska, der FYeiindin Mohls, bei 
„ Riche", zusanunen gííwesen war. 

/ Ais Soltau sich mit Sanders auf den AVeg zu Ce 
cily machte, war er kaum wiederzuerkennen. i^risch 
und sorgfíiltig gekleidet, wie in früherer Zeit, 
stand er- da, heiter, fast strahlend vor FYeude über 
seinen eigenen nenen Menschen. Nur die ausgestan- 
denen Qualen der letzten Tage Jiatten eine bleiche 
F^arbe "auf seinem Gesicht zurückgelassen, die sich 
nieht so leiclit überwinden lieB, 

Ais sio ins Haus Brandorff traten, kam ihnen Ce 
cily vòllig unvorbereitet entgegen. 

..Ericli!"' rief sio in hõchster freudiger Ueberra' 
schung. Und cr konnte nur das eine Wort her vor- 
bringen: „Cecily!"' Beider Gesichter farbte ein glü- 
hendes Rot. 

Sanders hielt es für geraten, sich zu verabschie 
den, unter dem.\'orwande, er wolle im Bibliothek- 
zimmer ein Buch elnsehen. Und er verschwand auf 
der Trepi)e. 

Die Ixdden gingen, fast ais ob dies so sein müsse, 
íland in Hl,ind in don Oarten hinaus. Ais sie den 
Vorhof überschritten hatten, klappte hinter ihnen 
das rostige, alte Eisentor des Gartens zu, ais wenn 
es ^vüBte, daB die beiden allein sein wollten. 

^hweigend schritten sie auf den schattigen "We- 
gen dahin, 

,.Was hast du ausstehen müssen, Erich!" hrach 
Cecily zuerst das SchAveigen. 

,.('ud du erst, Cecily!" erwiderte herziich Soltau. 
„0h, crinnere mich nicht daran," erwiderte sie, 

„os war entsetzlich. Und wenn ich daran denke, 
daB nicht das jgeringste Zeichen von meinem Vater 
da ist 1" 

..Cecily, es wird kommen! "Wir werden alies wis- 
sen 1 Ich verspreche es dir, so wahr ich hier stehe. 
Mit aller meiner Kraft werde ich mich jetzt für 
dio Anffindung deines Vaters einsetzen. Ich fühie 
cs, 'jetzt bin ich wieder ich seibst, der dumpfe Druck 
ist vou meiner Seele geschwun(len. Xun soll alies-' 
klar, nun miiB alies ^t werden!" 

Mit leuchtendem Blick sah Cecily zu ihm auf. 
,.0h. Erich, ich hoffe so auf deine Hilfe, du kannst 

dir gar nicht denken, wie ich darauf vertraue!" 
,.Cecily!" rief Soltau, und er fühlte, wie sein Blut 

stüi-misch wallte. 
Sie waren jetzt am Ende des Gartens angelangt. 

Mit welch berauschendem Duft bi'eiteten dic alten 
,Linden lliro Zweige über die beiden aus. Soltau fühl- 
te, wio der süíic, schnieicheinde Geruch ihm immer 
melu- von seiner Selbstbehen-schung raubte. Òh, er 
wollte vor sie hinstürzen, er wollte ihr gcstehen, 
dali er sie liebte, wollte sie umfangen und sie heilí 
küssen! Denn er liebte sie. Im Gefángnis war es 
ihm plotzlich klar geworden. Das Bild seiner Cou- 
sine folgte ihm überall nach, wo er ging und stand. 

Und liier nun, wo sie so dicht noben ihm war 
wo sio ihm so warme AVorte der Ilerzlichkeit sagte, 
Varum stürzte er da nicht vor ihr nieder, wannu 
sagte er nicht, was er fühlte? Woher 'kam diese 
unbegreifliche Scheu, die ihn abhielt, sich ganz aus- 
zusprechen ? 

Oh, er wuBte, warum er zauderte, warum im letz- 
ten Augenblick ihn alie Mannlichkeit verlieB. Denn 
immer, wenn er im Begriff staiid. zu Cecily von 
seiner Liebe zu reden, tauchte wie ein wüster, 
schwerer Traum vor seinem Auge die Szene auf, 
wie er F>au von Zemliuska geküBt hatte. Er sagte 
sich zuerst tausend Eutschuldigungen, aber auch die- 
se konnten ihm nicht über die Tatsache forthelfen, 
daíi er an der süBeii, unschuldigen (Jecily eincn 
Treubruch begangen hatte. 

Von zwiespaltigen Empfindungen gequalt, ging er 
herum. Er bcgelirte Cecily heftig zum AVeibe, er 
wollte ihr seine Liebe gestehen, und er liebte sie 
andererseits viel zu sehr, um es nicht ais einen Be- 
trug zu empfinden, wenn er über das Abenteuer mit 
F'rau Zemliuska so leichtfertig hinwegglitt. 

Cecily fiel das lange Schweigen Soltaus auf. Sie 
sah ihn an und war aufs hochste betroffen von sei- 
nem fast schmerzverzerrten Gesicht. 
1 „Was hast du, Erich?" fragte sie mild. 

nli ni/^Vifa lííR. niirt"' vpi-anolitfi pr í?i versuchte er sie zu 'be- 

„Xeiu, dich 

„0h, nichts, laB nur 
schwichtigen. 

Doch sie lieB sich nicht abweisen 
quait etwas, Erich, ich iene es genau'1 

„0h," s'iigte er mit heiserer Stimme, ,,niclTís, cs 
ist wirkiich nichts]" 

„Du bist verstockt, Erich. Geh", sprich doch zu 
mir! Du weiBt doch, daB du mir alies sageii kannst. 
Und sie legte ihm sanft die Hand auf die Sehulter. 
„Sprich ruhig zu mir, vertraue dich mir an. AVas 
ist es denn, das dich quâlt?" 

Soltau stieB nur das eine A\"ort hervor: „Du!" 
„Ich?" 

,„Ja, du !" Und es war um seine Sclbstbehcrrseliung 
geschehen. Mit einer Tleftigkeit, die ihn selbst^er-' 
schreckte, packte er "ihre beiden 'Hande unu nef; 
„CeciIy, Cecily, weiBt du os a*enu nocli immer nichtl' 
Du tist es, dic ich meihe, ('lu bist es, Tlie nueli qualt! 
penn ich liebe dich maBlos, ohne Ende. Erst in den 
letzten Tagen iSt es mir klar geworcfen, wie selirT 

(Fortaetzung folgt.) 

r 



S. Paulo. 

^.^egcn die M u n i z i p a Ik ain meí". Die „Asso- 
fiiação Commercial dos Varejistas" hat g^egen die 
Aímiizipalkamnier eiuen auBerst schai-fen und di- 
rekt uiiverstaiidJichen Angriff gerichtet. Den Stadt- 
verordneten werden da í^òflichkeiten gesagt, wie 
Inan sie sonst nur in Hetzechriíten der schümmsten 
Axt findet und man gewinnt den Eindruck, ais ob 
ein berufsmáüiger Agitator den Protest gesclu-ie- 
ben hatte. Das Schreiíjen hat oigentiich den Zweck, 
die Mltglieder des Verbandes zn einer Vei-sammlung 
einzuberufen; um dieses zu sagen, hat der Verfas- 
ser einige Bogen Papier gebraiicht und diese hat 
er mit Galle beschrieben. Zuerst bekommt das er- 
staunte Publikum zu hõren, daU das Gcsetz des La- 
denschlusses eine .,Avaliro MiCgeburt" und ein ,,wi- 
derlichea Monstj-um'" sèi, das die Detailhandler z,u 
Sklaven inache. Bei der Durchberatung dieses „ab- 
Isurden Gesetzcs" habe man an nichts gedacht. Die 
Kammer verstche nur die „AngestelJten zu unter- 
etützen und die Kaufleute l^i der Ausübung ihres 
erlaubten Berufes grausam zu verfolgen':. Das Ge 
setz sei eine ,,wahre Intervention in das kaufmán 
nische Leben, eine Miliachtung der von der Ver 
fassung garantierten íYeiheit". Der Prafekt habe 
„8ein'e Maske fallen lassen" und behandle den Han- 
del ais Fuílwischer. So geht es weiter spaltenlang. 
Wir wundem uns und fragen; "Was ist denn los, Aver 
hat den Detailisten etwas getan? Aber wir kõnnen 
keine Antwort finden. Gegen das Gesetz des La- 
denschlusses Sturm zu laufen, ist zu spát. Das bleibt 
"wio es ist, und wenn die Gescháftsháuser jetzt die 
Semesterbilanz machen werden, dann werden sie 
— so glauben wir versichem zu kõnnen — ent- 
decken, daB sie in diesen sechs Monaten des fiü- 
hen Ijsidenstfhlusses nicht weniger vei^ient haben 
ais in der gleichen Periode des Vorjahres, uni daü 
^ Publikum mit deni Gesetz nicht unzufrieden 
ist, das weili ein jeder. Wer mag aber sich dafiii- 
interessieren, daíl dieses Gesetz abgeündert oder 
rückgàn^g gemacht werde? Der ganze Handel auf 
keinen Fali, denn von dem Handel ais solchem rührt 
der ErguíJ nicht her. Es müssen.ein pa-ar Unzufrie- 
dene sein, dio das Recht zu haben glauben, Tatsa- 
chen mit Phrasen wegzudisputierQn. — In einein 
Satz und Atemzug fragen die ..Varejistas", waruni 
denn die Kammer nicht gegen die Kinderarbeit eán 
Gesetz erlasse, warom man den „Wahnsinnigen'' 
nicht verbiete, mit den "Wagen des Todes die „Traupr 
in die hannlosen (buchstablich harmlosen. D. Red.) 
Familien zu bringen", warum zugunsten der armen 
Klasse, deren Lago unhaltbar sei, nicht Gesetzc ea-- 
lassen werden, warum man denn nicht auf die íle- 
klamationen der Presse und der Privaten hõre etc. 
Aber oben haben dio „Varejistas" selbst erklart, 
daü ein soziales Gesetz eine „wahre Intervention 
in das kaufmànnische Leben" sei. ~ Da stehen wir 
nun vor diesem flammenden Aufruf und wissen nicht, 
■waa wir sagen ^ollen. Sollte vielleicht die ..Asso- 
ciação dos Varejistas" nicht einem Rechtsanwalí 
den Auftrag gegeben haben, einen Aufruf zur Ver- 
íammlung zu erlassen und hat dann diescr aus dem 
Aufruf éinen solchen Donnerschlag gemaclit? Díís 
ist noch die beste Annahme, denn wir kõnnen nicht 
glauben, dali die Detailisten sich im Agitations- 
etil üben wollten. Auch dieser will verstaaden 3ein 
und hier ist er absolut nicht am Platze. 

, Konzert Sala. Einem lácherlich kleinen Au- 
iditorium stellte sich gestern im Tlieatro Municipal 
Ider CeUist Antonio Sala vor. Die dem Künstlor 
I vorhergegangene Reklame preist ihn ais den grõ:'- 
I ten lebenden Collospieler und wenn dioses Lob wohl 
' reichüch hoch gegriffen ist, so muü man doch zu- 
geben, dafi Sala ein ganz auBerordentlicher Künst- 
ler ist, der noch viek>s verspricht. Sala ist noch 
lücht 19 Jahre alt und wenn die Konzertreisen liiuI 
dio Verhátschelung des Publikums ihn nicht vor der 
Zeit verderben, so ist anzunehmen. dal.'- .soLne Künst- 
lerschaft sich vertiefen wird und dafi ei' gleich spí- 
nem groí3en Landsmarin Pablo Ca,salü nicht nur ein 
glan^zender Spieler mit wundervoller Tociuiik. son 
dern auch ein guter ^lusiker blei,ht. Sala.s Spiel 
ist ausgezeiclmet durch besondere WeichluMt. die 
ans Sentimentale'strf-ift, seine Pianow und Piani^ái 
mos von auBeronientlicher Zai'theit. fj' weiíJ .sein 
Instrument klingén und singen zu las.s,^n uiul das 
Xaseln, das bci durcli..schnittlichen Cellospioiern .<o 
leicht stõrt, fiillt bei ihm fort. í> spielt mit violem 
Geschmack, wenn es auch zu tadeln wai', daíJ or 
einem Allegro Moderato von Ilaydn eine virtuose 
Kraltkadenz einfügte. so ist seiner Auffassung mir 
Lob zu spenden. 

Das Konzert begann im ersten und zweiten 'l\3il 
mit entzückender Rokoko-Musik, Sonato von Loca- 
telli, einer reizenden 1 iligranarbeit, der Sala volles 
Verstándnis entgegenbringt, scheint ihm doch vor- 
lãufig noch die romantische Seite besser zu lie- 
gen, so bleibt abzuwarten, wi.^ er sich zu Bach und 
Beethoven stellt. Dann foígte Haydns Konzert iii D. 
in dem das Adagio ara besten gefiel. 

Der dritte Teil brachte 4 bekannte Kouzei-tniiiii- 
^em, Elegie von Fauré, Fileuse von T)unM>r, Cho- 
pins Xocturno und Poppers Tarantella. Ka i muBte 
das Nocturno, diís er nach eigenei- Aufíass mg mit 
Kadenzen. die sein Kõnnen glanzend zoigen. wieiier- 
holen, In der Filei^:-.' kam besondei-; seMnc Fâliig- 
Jteit des allerzai-tesetn Pianissimo zur Geltiing. 

Ein uneii^esclirãnktes Lob verdient-die Bcgiei- 
tung am Flügel durcii Herrn Blas Net. ein> in fein- 
sinnigen Pianisten, der ohne hervorzutj-e; n dom 
jSolo das nõtige Relief zu geben versteht. so wio we- 
Jiigo Begleiter. lui- spielte auf einem Prini-Instru- 
^ment, es ist nur nicht zu verstehen, daü ma a es ge- 
stattet, auf diesem mit dicken goldenen Let.eni dio 
Reklaine Único agente no listado de São Paulo usw. 
aufzudrucken. ir sind docli keine I^tukudon. 

Ali r ed.■ 
D e r A c k e r b a u s e k ?• o t a r, Herr Dr. Paulo de 

Moraes Barros, Lst nach Piracicaba aDgereist, um 
dort der landwirtsc!ialtliche Schule ..Luiz de Quei- 
roz" elnen Besuch abzustatten. Er wird am Sonn- 
tag von diesem Besuclie zuniekkelTren. i 

Ho t eI ver ka u f. Die Rotisserie sf^4tsman ist 
:ür fünfhundeil (tontos in den Besitz der Brasilian 
■ lailway übergegangen. Die Raít^vA^'^,"die i)ekajint- 
ich in Rio de Janeiro ein Uiesenhõtei Ixiut, geJenkt 
in allen wichtigsten Stádten d.-r silibrasiliauischen 
íüste erstklassige Hotels zu erbauen. 

K eues Geld. Die Konversionskasse wird in den 
nachsten Wochen di,e neuen Zehnmilreisi-Noten ia 
Zirkulation bringen. 

S.teuer. \^'iJ• maehen unsere Lesei' tlaraul' auf- 
merksam, dali die Gebáudesteuer und die i^teuor 
auf landwirtschaftliches unbewegliches Eigontum 

K. u. k. õstern-ung. Konsulat. Wir werrlen 
ersucht, darauf aufmerksam zu machen, daü von 
Montag, den 24. d. M., an die Amtslokálitâten des 
k. u. k. õsterreicliisch-ungarischen Konsulates jm 
Gebãude der Avenida Brigadeiro Luiz Antonio 211, 
Bcke der Rua Pedroso, untergèbracht sein werden. 

StudentenkongrreC in Lima. Das hiesige 
„Ce(ntro Acadêmico 11 de Agosto" wird zu dom 
StudentenkongreB in Lima, Perú, eine \'ertretung 
entsenden. (Das Centro hat dio Staatsregierung um 
eine Beihilfe gebeten, die ihm jedenfalls auch ge- 
wáhrt werden wird, denn São Paulo muB auf dem 
Kongreü vertreten sein und für das Centro ist es 
etwas zu schwer, die Delegation auszurüsten. 

Pockon. In den StraBen Mendes Gonçalves, Sil- 
va Telles und Mendes Júnior eind einzelne Fãlle 
dCT Pocken vorgekommen. Das Gesundheitsamt wird 
diese genannten StraBen griindiich durchsuchen las- 
sen, damit alie Erkrankten nach dem Isolierhospi- 
tal überführt werden kõnnen. Die Durchsuchung ist 
geboten, weil man auf die mündlichen Infonnationen 
der Leute sich nicht verlassen kann, da die Fa- 
Inilieii, um die Kranken zu Hause behalten zu kõn- 
nen, die Erkrankungen in Abrede steUen. 
; Industrie. In Rio Claro soll eine Gesellschaft 
gebildet werden, die eine groBe Schuhwarenfabrik 
errichten wird. Die jetzt in jener Stadt bestehende 
Fabrik dieser Branche der Fi^roa Hoffraann u. Co. 
wird in den Besitz der Gesellschaft übergehen. 

Onça in der Rua Direita. Wer jetzt des 
Abends durch die Rua Direita geht, dem fállt ein 
M^n auf, der auf alie Vorbeigehenden einredet. E.s 
wird dort, in dem zum Abbruch bestimmten Hause 
an der Ecke der Rua São Bento ein Tiger, eine Onça 
pintada, ausgestellt. Im Zentrum der St^ult, am 
Brennpunkt des ganzen Verkehrs. ist also eine echto 
Jalimiarktbudo zu sehen. Ist São Paulo ein Dorf 
oder nicht? 

São João. Wir machen unsere Leser auf die 
im Anzeigenteil verõffentlichte Bekanntmachung des 
Justizsekretariates aufmerksam, nach der es sti-eng- 
etens vefboten ist, níit Feuerkõrpern auf der Stralie 
«ich zu vergnügen. "Man brauciit sich also nictit gc- 
fallen zu lassen, daB einem ein .João zu Eliren sèi- 
nes Namenspatrons den Anzug verbrennt oder eine 
kleine Raketo in die Augen fíiegc,'n l:lBt. 

Stadtverschõnerung. Die Companhia An- 
tarctica Paulista wurde vor einigen Tagen, wie be- 
reits berichtet, vom Ackerbausekretiir aufgefordert, 
das von der Regierung káufUch erworbene Grund- 
fttück aji der Ecke Rua São João und Rua Formosa 
zu râumen. Die Antarctica hat wieder ihrerseits dio 
Companliia Brasileira de Cinematographica, Mieterin 
des Bijou-Tíieaters, darauf aufmerksam gemacht, daB 
•ie das Gebãude baldigst rãumen müsse. Diese hat 
aber kein anderes geeignetes TJioater, nach dem 
íie sofort übersiedeln kõnnte und deshalb will sie 
sich direkt an die Regierung wenden, mit der Bitte, 
ilir noch eine Frist zu lassen, bis sie, ohne Schaden 
2u erleiden, das Haus verlassen kann. Das wird je- 
doch kaum gehen. Die Regierung hat schon lãnger 
gewartet, ais sie nach dem Kaufkontrakt warten 
muBte, und wenn die Versciliõnerungsarbeiten in dem 
Anl)anganbahú-Tale nicht eine Vei^gerung erlei- 
den solleíir dann muB sie von dem besagten Terrain 
noch dieser Tage Besitz ergreifen. 

A n k 1 a g e. Der Krjiginalricht-er der 3. Abtei- 
lu^, Dr. Gastão de Mesquita, hat den Zuhãlter 
Giuseppe Ferro, der vor einem Monat die von ihm 
ausgebeuteto Halbweltlerin Sarah Taradeicka in" 
ilorem Hause überfiel und mi,t einem Rasiermesseíi' 
ira Gesicht schwer verletzte, in den Anklagezusland 
Iversetzt. Soll Ferro, der übrigens schon lãngst über 
alio Berge ist, nicht auch in Sinnesverwirrung ge- 
handelt haben wie sein Landsmann Ângelo Donadio, 
der vor zwei Tagen eines áluilichen Verbrechens 
wegen freigesprochen wurde. 

Eisenbahnen. Die ,.São Paulo Railway" hat 
für ihre schmalspurige Linie in Nordamerika drei 
neue Lokomotiven System ,,Baldwin" bestellt. 

G r a f F r o n t i n. São Paulo hat seit vorgestern 
atend das Vergnügen, Herrn Dr. Paulo de Frontin 
in seinen Mauern zu beherbergcíi. Er ist ater nicht 
auf einer Inspektionsreise, sondem er hat den fran- 
zõsischen Gesandten, Herrn Laurence de Lalandc, 
und den franzosischen Schrifsteller Herrn Paul Adam 
nach São Paulo begleitet. Diplomaten begleiten, ist 
jedenfalls angenehmer, ais sich für die verfaulten 
Schwellen der Zentralbahn zu interessieren, und kei- 
her kann es Herrn Frontin vcrdenken, wenn er für 
das Angenehme ist. Das Leben in diesem Jammer- 
t^l ist schon an und für sich wenig freudenreich 
und da soll man es noch dadurch erschweren, daB 
raan sich um seinen Beruf kümmert! Das ist zu 
viel verlangt. Herr Frontin kam, sah nichts und 
wird daheim sagren: ich habe keine MiBstânde wshr- 
ipe«OTnM!!«n 1 \ 

Alencar, Leopoldo de BulhSes, EsMaPftldino Ban- 
deira und (ieneral Bernardino Bonnann anwesend wa- 
fen. Die Festrede hielt der Patriarch. Unter anderem 
nagte dei' alte chrwürdige Mana: „Wie alie ameri- 
kanischen Lander sind auch wir verpflichtet, den 
iremden die beste, die liebenswürdigste und herz- 
lichste Aufnahnie zu gewãhren, allen ihnen, die 
da kommen, um an imserem Fortscliritt mitzuwir- 
ken. Es ist keiner unter uns, der nicht direkt oder 
indirekt, nãher oder fenier ein Produkt des eínwan- 
dernden Elementes wãre, ein Produkt der Mitarbeit 
der Fremden, idie mit der Fusion des Blutes be- 
gann und zur geistigen Assimilierung fortschritt . . . 
Das tremde Element ist nicht nur durch die Arme 
rcjirásentiert, sondem doch wohl vor alhm Dingen 
durch die .Mitarbeit der Intelligenzen. Und wenn diese 
Intt.']ligenzon die nationalen Sorgen zu don ihrigeri 

^«tellen, fehft uoch. Gestern hat eiu Komitee, desseii 
Vorsitz dei' Senator Quintino Bocayuva führt, eine 
Sanunlung erõffnet, die wohl den gewünschten Er- 
folge haben "wird. Nach Abschlufli der Sammlung soll 
dann ein .Wettbewerb ausgeschrieben werden, und 
z^var in Berlin, Paris und Rom. Brasilianische 
Künstler scheinen also nicht gewünscht zu werden, 
ea sei denn, dali sioin einer der genannten Stádte 
wohnen. 

Kabelnactiricliten Yoin 20. Jimi. 

Instituto „AlUança''. Internationale Stel- 
len-Agentur. Die vor einiger Zeit von Herrn Carlos 
Evors ins Leben gerufene Stellen-.\gentur erfreut 
si( li cinos fto lebhaften Zuspruchs aus den eráten 
Kieiscii, daü die Rilvmilichkeiien sícn ais viel zu 
klein erwiesen. Die ,,.\lliança" war daher genõtigt. 
dio weit bessei- gelegenen und groBen Bureaus in 
Rua Tymbiras >;o. 17 zu beziehen. 

S c h u I w e s e n. Die límidesregienuig hat vor eini- 
ger Zeit für den Bau eines neuea Gebaudes für ;lií' 
liicvsige „I'!Scóla de Aprendizes .\rtices'"' hunderttmd- 
füafzig Contos ausgesetzt und eboasovicl hat auch 
die Staatsregierung beigesteuert. Der Bund hat abei' 
vergessea, den Bíhi i5i Angriff nehmeri zu lassen. 
uad deshalb hat der Ackerbausekretar sich bei deai 
Landwirtschaftsndaisterium eikundigt. wie es denn 
mit dem Plane stehe. 

Impfung. Die Soldaten der Stiiatspolizoi soilt'ii 
geimpft werden, denn es sind uater ihaen vorschir- 
dene Fãlle von Windj>ocken vorgekoamien. Die Imp- 
fung ais Vorbeuguagsmittel ersoheiijt nun sehr not- 
wendig, denn alie AVoehen kommen einige FãJle von 
Pocken vor. In der vorigen Woche sind hier sieben 
Personen an Pocken gestoi'ben. 

Die Schicksale einer Kõnigstochteí\ 
Es ist ein abgegi-iffenes Schlagwort, daB kein Ro- 
man so abenteuerlich sei wie das Leben selbst, und 
doch kennzeichnet dieses Wort die Empfindung, mit 
der man das ,,L e i d e n s g'e d á c h t n i s, das sind 
Donkwürdigkeiten der Gráfin zu Schleswig-Hol- 
Btein, L e o n o r a C h r i s t i n a, vennãhlten Grãfin 
Ulfeldt aus ihrer Geíangenschaft im BlauenTunn 
des Kõnigsschlosses zu Kopenhagen 1068—1685" aus 
der Hand legt. (I n s e 1 - V e r 1 a g z u L e i p z i g. Mit 
5 Abbildungen nach zeitgenõssischen Gemãlden und 
Sticlien. Preis 4 Mark). Leonora Christina wai' eine 
Tochter des Kõnigs Clu-istian IV. von Dáaemark und 
mit dem Reiclishofmeister Corfitz Ulíeldt vermahlt, 
der nach dem einátimmiyon Zeugnis der Zeitgènossen 
nicht nur der nüichtigste, sondera auch der glãn- 
zeadste Mann iia Rei(?hc war, wie sie vielleicht die 
schõnste und hegabtc.ste Frau. Die Gemahlin von 
'c-liiisiiaus Sohn und \a<-hfo!ger Friedrich III., So- 
I'hie Amalic vou Braun^chweig, war auf die Stel- 
lung ihrer Sehwagerin uiid IJluddts eifer.iüchtig und 
wulite es nach man.diorlei jnmglückten laíriguen i dem \ olk(« das Evaagelium zu verkündt-n, daB der | aufzúfíihrPn" ineater 
dahm zu bn^rcn, dali d.r Uoichshotoois.or sicj. .„it : Marsoball oin watoor sein wjrda.^li. versin-1 

Deutschlan d. 
 iii.ifjtiii- Die Flug-woche in Kiel nimmt einen groB- 

inac-hen und sie sich mit uns identifizieren, indem aitigen Verlauí. Am vierten Tage, Uonnerstag,'w ui-- 
sie un Schatten unserer Flagge streit.-n, mit uns lei- den íünfunddreiBig Flüge ausgefülirt. Der Aviatiker 
deu, unsere Schmerzen teilen, dann entsteht zwi- Caspar schlug den deutschen Hõhenrekord, indeni 
schea diesen Fro.mden und uns flie Solidaritãt, de- er sich 3250 Meter erliob; Hellmut Hirth eireichte 
ren Ausdruck dieses bescheidene Fest ist." Der eine Hõhe von 2900 Meter. 
Festbericht sagt uns, daB diese Worte des Greises — Der Jaliresbericht der Direktion der Deutsch- 
mit einem fren.nischen Beifall aufgenommen wur- Südamerikanischen Bank schlagt die Verteilun»- 
den, also waren die Anwesenden damit einverstan- eiijer Dividendo von funf Prozent vor. Die ReiiC- 
den, daB die Muarbeit der íYemfden in der nationalen j einnahmen ira Jalire 1911 betrugea 1 220 431 'dark 
Politik dem Lande zum ^utzen gereicht, die Mi- gegen 956.912,Mark im Vorjalu^e. Der Bericht kommt 
nistei Und 1 ai lamentarier freuten sich da: über, daü auch auf die Schwierigkeiten zu sprêchea die der 
em iTtmder mit Brasilianem für ein und dasselb' ■ Ba-nk durch die unvernünftigen Spekulatiònea de^ 
Ideal stntt, und da kommt nun ein durchgefallene: Sub-Direktors der Filiale in Valparaiso gesciiaifea 

Bacharel-Diplom nur zusam- Uvurden, und stellt fest, daB diese dank der Besse- 
raengetlickt ist und orakelt darauf los, daB man den rung des chilenischen Kiu'ses leichter beiíjele^t wer- 
iremden das Recht, in offentlichen Fragen mitzu- den konnten, a^s man anfangs dachte Die wirt- 
sprechen, nehmen soll! Das ist lãíherlich und be- schaftUche Lage in Chile ha& sich bedeutend ge- 

\ 1 . -vr.^ .. K II U J bessert. In ^-asiüen sei die Lage andauemd eine -^'^klage (jCgen Marschall Her irre s d a 1 gute gewesen. 
Fonsec a. Wie unseren Lesem, die sich mit den Ualien. 
&eignissen in unserem Lancte befassen, noch er- —• Marconi arbeitet an einer neuen Ei-finduiif. Es' 
innei iich sem wird, w^' der Ex-Senator Dr. Coelho handelt sich ura einen Apparat, der die Schiffskit i 
Lisboa^ emer der e^rigsten Verfechter der Kandi.- strophen verhüten soll ' ^^^iffskata- 
datur nes .Marschalls. i^eurig wie dieser Herr trotz ■ _ Der ProzeBt ceiren den AfnrdP.- 

SgTbirun" ÍS"bert?m' .^dtílc^chín^a^/t itt £ ItfSener ef t 

iderlichste 'i heatei' 

■m Kõaige überwaif und nach Schwe<lea ging, wü 

bis 'Zum 30. Juli bezahlt werden müssen. Nachher 
•wird man eine Geldstrafe von zehn Prozent des 
Steuerbetrages entrichten müssen. l'm dem Aadnuig 
des Publikums Reciinung zu tragen. beginnt dio Ent 
gegennahme der Steuera nicht mehr um olf, .son- 
dem schon um zehn Ulir. 

.\,ch Avie so trügerisch sind Weiberherzen. 
vann der Soldaf Valerio Luiz singen, wenn ei* an 
die Prügel denkt, die er wegen einer Evatochter 
recht ausgiebig bekoamien. A'alorio ist ein Dou Juan. 
In seinem Herzen sieht es aus wie in einem Bienen- 
hause und nicht nur ,,die Mãdchen sind darin dic 
Bienen", sondem auch manche verheiratete Pi au 
schwirrt da hinein und heraus. Die Kõnigin ist oino 
'rau dort aus dor Gegend von Canindé.Mit diesci 

hatto der brasilianische Marssoha, dor in den Dienst 
Amors getreten, ein Rendez-vous verabrcdet, ura 
seine Scliwüre im blasscn Mondenscheine wicderho- 
"en zu künncn. Die Begegnungsstunde Avar auf ucht 
Uhr festgosetzt und eine halbo Stunde fiiihcr war 
Valerio bereits zur Stelle. Die Zeit verging langsam, 
so langsam wie der.Schnellzug der Zentralbahn und 
Valerio glaubte schon, Methusalems Alter erreieat 
zu hatea, ais von dem Turme der São Paulo Rail- 
Avay dumpf und feierl^h acht Schlãge hinaushallten 
in dio wunderschõne Abendluft. Valerio schlug- das 
Herz hoch und hòher und plotzlich stand es still, 
denn es aãherte sich eine dunkcl verhüllte (íestalt. 
Er wuBte nicht, wie ihm's geschah. aber er stürztc 
ihr entgogen —-dai' Gestalt nãmlich, ab;'r kaum 
hatte er sie erreicht, da sausten auch schon Hiebe 
hageldicht auf des tapforen Kriegers Haupt und 
Glieder. „Sie" hatto ihrem Manne vou dem zu- 
dringlichen Soldaten erzíihlt und er war gogon ali' 
Sitte nicht mit Pistole und Dolch, sondei-n mit oln^u? 
handfesten Knüttel zum Stelidichein erschienvn. — 
Der Mann solltc sich für (íold soiraii lassMi, denn 
cr ist eine Seltonheit. 

Wir freutÔi uas schon, daB 
Fahrcn zu Eiule sei, aber da - 

oin. Dio jüngst erlassenen Yov- 
schriften werden nicht mehr bo icht '!. In den 
zentralon StraBen geht es noch, abor nur einice hun- 
jlert Meter auBorha:b de ■ Triângulo fahren die Autos 
ebenso Avie s;.' IVüUcr ^ fahrcn. An einem Aben i 
dieser Woche machtou Wir eine Studiuntalu-Í dva-ch 
die Campos E.y.;oos. durch die Consolação, Avon da, 
Liberdade etc. und ü :eiall konntoii wir f.^ststeil-.n. 
daB die Rennmanio aicht verschwundcn ist. \'oi' 
zf-hn '1 agen fuhiv-n fiiO Autos durch die genannten 
\ iertel in einen vcrnü. f i ;en Tempo, jetzt i'en'ien sie 
schon wieder, .ils ob sio Ivilbotschaften auszutragen 
hãtten und die i-uBgan v-r müs.^en wie.ler sehr auf 
ihrer Hut sein, i! i!n' nicht übcrfahren wordcn. 
Warum ist das so? Ga,iz einfach ledialb, weil man 
wieder Ausnahmon machte, weil man nicht stron^í 
genug vorging. ,.\Inn war naclisichu^-- gogon iliesca 
und jenen, ennahiite r.n 1 belehrte und das^fjiie vom 
Liede ist, daB die Zahl ler vcrgessenen (iesetze wie- 
der ura eins vermehrt ist. 

S c h n o 11 f íi h r e n. 
es mit dem sc''.uellen 
trifft d'och niclit 

Cl( 
er den Krieg gegeu Dãnemark scdiürte. Xach dcMu 
uaglücklichen Ausgang des zweitea, wicler soin An- 
raten unternonunenen Kriegos sah sicli I lleidt ver- 
anlaBt, aus Schweden zu thehen. bogab sich ua- 
klugei' AVeiso nach Kopenhagen, wurde mltsamt s "i- 
uer Gemahlin gefangen genchamen und nach Born- 
holm überfühit. Xach einem halbon Jahre freige- 
lasscn, wandte ei- sich ixeimlich nach Frankreich, 
von wo aus cr dem groBon Kurfüi'sten das Aner- 
bictea aiachto, ihm dio dãnische Krone zu v.rschaf- 
l'en. íriodiicli Wilhelm, der in seinej- Poliíik zur 
N ertreibung dor Schweden von der deuLsehea Ost- 
seoküste der Freundschaft l/ãnemarks beduifte, gab 
dem dãuischen Hoiê von dem Aaerbieton Kenntnis. 
Au! Betreiben Sophio, Amalies wurde daraufhin die 
(Trãfin Leonora Christina. die sich, ohne von ihres 
Maunes Pjãnen eine .Vhnung zu haben, gerado am 
caglisclion Hofe aufhielt, wo sie von Karl II. eine 
Scluild eimreiben wollte, in England vorráterischer 
A\ eise verhaftet, und zwar mit Zustimnumg des Kõ- 
nigs, der Iroh war, dio Schuld auf so boqucmo 
Vveise liquidieren zu kõnnen. l.'lfeldt wm^de wegeu 
H^iiverr .(ts ziu' Entaauptung veniricilt, die Hánde 
solhea ihm abgeschlagon, der Kõrper gevierteilt 
werden. Glücklichor Weise erfolgte die Verurtei- 
lung des Delin-iuenten, dei' sich rechtzeitig nach 
Obordeutschland in Sicherheit gebracht hatte, aber 
nach wenit^on Monaten einer Lungentzündung crlag. 
Leonora Ciu'isiiníi jedoch wurde über einundzwan- 
zig Jahre lang geiangen gehalten, anfangs in stren- 
gen und grausamer, spãtêr in milderer Haft, alie 
Besirel)ungon, iiir die Freiheit w;eJerzuverschaffcn, 
.scheiterten an dom tõtlichen HaB So; hie Aamallcs, 
die auch nacli dom Tode Kõnig Friednohs 111. iluen 
Sohn inimer wiedor von dem (Uídankon dei' Frei- 
lassung abzubringen wuCte. Eist nach dem Todo 
dieser Frau setzto Christian V. seine Stioftante ia 
Ireiheit. 13 .Jahi'o hat siónlann noch im früheren 
llvlosier Marilx) auf Laalaiid gelebr, wo sio auch ge- 
storben und bo.graben ist. Ihre DenkwürdigkciU'n 
wurden erst 18<0 herausgegebí^n, aus dem Besitz 
ihres Urur-Enkels, des õsterreichischen Grafcn Jo- 
hann Waldstein. Sie sind nicht nur reich an áuBorem 
lErleben, sonlern erschlieiJen auch bedeutende innere 
Werre. AVie diose Kõnigstochter sich unter ihr Kreuz 
beugen leint, wie sie sich aus Trübsal und Cíebua- 
denheit emporringt zu einer kõstlichen Freudigkeit 
des Geistes und zu innerer Freiheit, das gehõrt zu 
dem Wertvollsten, was, von Frauenhand geschiie- 
ben, auf uns gekomemn ist. Auch kulturgeschicht- 

^er gewordea."^ lind m.an kann niclu^elnmãf s^en, | 
daB er aus Emtáuschung einer egoistischoa Hoífnung w ® Fh^ímí Tri-ona, eme fru- 
»o .handel,». Ihm wurde V. dem Marsehal, der I kc,„ StTLlS gS^wilír" ' 

Spanien. 
In einer Senatssitzung protestierte dor L'ltra- 

montane Graf dei Vai dagegen, daB der spanischc 
Botschafter in Paris an einem Bankett teilgenoinmen, 
zu dera auch Frau Soledad Villafranca, die Freun- 
din de.s ohne richtigen ProzeB erschossenen Ferrer, 

schwach uad nicht schiecht, aber Dr. ( oeího Li7-1 Leute kõnnen sich noch immer 
toa, der selbst keine Schwãche kennt, sagt, daB 
dio Schwáche, auch eine Schlechtigkeit sei und er Onfo, hmgenchteter \ erbrecher, sondem ais 
denkt daran, gegen den Marschall bei der Bunls- , ■ u . 
kamraer eine Klage anzustreagen. Nach der Ver- L;^ \ erhandlungen mit Frankreich betreffend 

^ u I I diQ Regelung der Mai-okkofrage wollen-nicht recht /A /-VT-»-» li"*! T'\ t 1 ^ — 

so «handolte. Ihm wurde v. dem Marschall der auBer 
ordentlich begehrte Posten des Diroktors am Rech 
nungshot angeboten und er schlug ijui aus. Also wir- 
ken kleinlicae egoisilsche 2íIoti.ve Ixn ihm nicht mit. 
Sein Verhalton muíi einen anderen Grund habtn, und 
welchen wohl, wenn nicht die {Jeberzeugung, daB, der 
Alar.schall nicht der Mann íst, fiít- den maji ihn go 
halten. Andere Leute nennen den MarschaU nur 

von dem ileck. Der Alinister des AeuBern, Garcia 
l^rto, hat in einem Interview erklart, daB der 
btand der \ crhandlung^en weder zu Pessimisníus 
noch zu Optiraismus einen AnlaB gebe. 

— In Madrid entgleiste auf einer der Hauptsti aBen 
•em Straflenbahnwagen. Drei Personen fandcn dabei 
inrôn ^ 

V6rei'nig-te Staaten. 

lich sind di« Denkwürdigkeiton interossant 

/ Dr. B. 

Bundeshauptstadt 

Vergiftung. \ cr einigen .Monaten síarb Idct", 
eine HaUnveltlerin un Cocainveigifíungon. Es war' 
nicht TT.õglich festziist llen, ob sio da-í Gifí in der 
bostinünten Absicht, siri» zu tõlon, oingcaommon 
hatte oder Oí» ihr, d.t sie dem Lastor dos ('ocHÍniíc- 
nusses frõhnte jiur p.^; Zufall die Dods otwas zu 
IgroB geraten war. Damals ricí dio ^anze Ta-os- 
presse gegen dio .\nBoiachtlassung des A'erbot'.s, 
Gift zli verkaufon uni das Resultiit war, daB das 
JustiKsekretariat dieses ia Vorgessenheit yeratenc 
Verbot wiedcrhoilif. í;en Apothekern. die oichc 

^Gifte v/ie Opium, Cocain, Morr-hium oíc. oiino lío- 
zepto verkaufien, waron si-hworc Geldstrafen ange- 
drohfí tid die Sacho scliion geregolt zu sein, E< sín 1 
nur wenige Alonatí" ver^aagen, abor das Vcrlx)t i.-.-l 
bereits wieder vorg: s^cn, wie der fol,!j:enIc l all lie- 
weist. In einor der viehn ,,Pcnsioncn' rier Rua São 
João wohntc die braailianiscli,^ Ha.bv,\ If.oi-in Iraa- 
cisca de Oliveira. Sie btt an Tuberki!Íos.> un:i sprach 
wioderholt von Solh.símoi-d, was abor, vio os gc- 
wõhnlich der Fali, Kein Mcnsch oi'nst nahai. .Vm 
Mittwoch abend vorlio3 sie die „P<'nsion" mit der 
Erklãrung, daB sie ins ..Bijou-Theator"g>'hon werde; 
sie ging al>er in eine Apotheko und kaufre sich drei 
Gramm Cocain, kehrie noch im Polyíheama oin und 
ging dann nach Hause, wo sie das Gift vorschluokto 
und — die árztlicho Hilfo kam zu spãt. Sie hatte 
natürlich kein iRozept. al>er der Apothekcr dachte 
vielleicht nicht einmal daran, nacli einem solchon 
zu fragen, er gab ihi' das groBe Quantum Gift, und 
wir haben nur einen Bowois m;dir, daR bei uns die 
Gesetze und Verbote eine nur kin-ze Dauer haben. 
Man beachtet sie zwei, drei Wochen und setzt sie 
dann stillschweigend auBer Kraft in dem sicheren Be- 
wuBtsein, daB die Behõnlen, auf die es ankonímt, 
sich daruni nicht kümmoi'n, ob dio Vor.schi-iften be- 
achtet ^■'erden oder nicht. Dieser Fali wir-d viel- 
leicht wieder veranlassen, daB das Verbot von neuem 
in Kraft tritt, ab»r daB «s fisch wieder v^rcesíen 
TTiíd, Í8t «íchtT. 

Auslãndische J ourna 1 i s t en. Die lletz^T 
gegeu den „Paiz" haben unter andert>n „Argumen- 
ten" auch ins leld geführt, daB der Direktor der 
dieses Hlatt herausgebenden Gesellschaft, Heri' João 
de Souza Lage, l'ortugiese sei und ais „lãstiger Aus- 
lánder" ausgewieson werden müssti. Auf einem der 
llugblãtter, die zu einem Moetiag gegen das groBe 
Orgaa auflordertcn, war der (.ieaaanto abgebildet, 
wk' cr die biasiliaiiLsche Flagge mit dea FüBea 
trilt.uad eine mit der Jakobinormütze. geschmückte 

dies sollte das brasilianische Woib dar- 
stellen wütend in seiner Hand zerdrückt. Wir 
sind vycder persõnliche I-reunde des Heirn Lago 
noch sind wir mit seiner Stellung zu der Tagespoli- 
tik immer eiavei-st-aadea gewesea, aber eines müssen 
wir ihm und seiner Zeitung doch lassen: Beleidi- 
gungen Brasiliens odei' der bi'asilianischen Fi'au 
wird man in don Spalten des ,,Paiz" nicht finden. 
AVenn sich aber jemand der Mühe unterziehen wollte, 
ein paai Jahrgánge des „Joraal do Comaiercio" von 
Porto Alegre, die den >;amea des jetzt so eatiüsto- 
tcn Armênio Jouvin ais den eines Chefredakteurs 
tragen, durchzublãttern, dann würde er finden, daB 
|dieser einnuíl die Damen einer gaazcn brasiliani- 
scliea Stadt „prostitutas" geaaaat hat. Um das Nach- 
schlagea laõg-lichst zu erleichtern, kõnnen wir mit- 
tctlen, daB dieses Wort in einer Nummer des .Mo- 
naj^ Ma; im Jahre 1907 vorkommt. Der für die 
Spuitsprã.sidenteawahl von Rio (Jraade do Sul kan- 
didíerende Hei'i' Dr. Fernando Abbott war nach der 
Stadt Uruguayana gekommen uad von der Bevõl- 
korung festlicii ejnpfangen worden. Am Abend des 
Ankunltstagos wurde,,iiun eine Soiróo gegeben unci 
ül>er diese bencíitond sagte das Blatt Jouviou, daü 
nui- einiges Gesindel und vorschiedeiie Prostituierte 
auAvcsend gewesoa seion. Darauf vorõffeatlichté Jío 
von pr. Pinto da Rocha geleitete ..Gazeta do Com- 
mei'cio" eine volle Namoasliste und daraus crsali 
man, daB sehr zithlreiche Dtamen. darunter awh die 
Gattiimon und Tochter mehrcror Ilundesoffiziero, an 
dem lest teilgononmu-n uatten. S<dciie Beleldigun- 
gen hat Herr Lage gegen das brasilianische Weib 
nie ausgestoBen, und dieser saubero Jouvin soll nar 
aicht so sehr mit seinem Brasilianertum und vor 
allen Dingen mit seinem Anst.and protzen, denn sonst 
konnte es jenianden einfallen, anzufragen, wen vor 
nicht allzu vielen Jahren das Biograndenser Regie- 
rungsorgan „A Federação", dessen Redakteiu' da- 
mals der jetzige Bundesdeputierte Evaj-isto Teixeira 
do Amaral, war, „franzosischen Idioten" und „Hüh- 
nerdieb" nannte. 

AA enn man Herrn Lage, der über zwanzig Jahre 
in Brasilien verbracht hat, einen lYemden nennt und 
ihm auf Grund dessen verbicten will, eine fi'eie 
Spracho zu führen, so geht das uns alie <in, dio Avir 
nicht in Brasilien goboren, und deshalb ist es für uns 
alio nützlich, die AA'orte in Erinnerung zu nifen. 
welcho der Patriarch dei' Republik, Quintino Bo- 
cayuva, gtispi-ochen. Am 31. August 1910 wurde ira 
fluminenser Munizipal-Theater diesem selben Herm 
Lage ein Bankett gegeben, bei dem unter anderen 
dio Herren -Pinheiro Machado, J. J. Seabra, Dantas 

mé «é dawaligM AI«ii«dri*e d* 

iassung kann die Kammer gegen den Prãsidenten 
Klagen annehmen, sie kann sie prüfen und der Se- 
nat kann über den Landeschef aburteilen. Wird die 
Klage angenoramen, so rauü der i'rãsideut die Re- 
gierung dem A'iz'^'prãs;den.en iiberiassen. Sjweit 'wird 
es wohl nicht kommen, denn die Kammer wird die. y... 
Klagextiicht annehmen, aber es ist schon aufsehen- ihj.pr, 
erregend, daB so etwas ntóglich ist, daB sich ein ' 
Mann von groBer Bedeutung und groBem Ansehen . 
findet, der überhaupt darauf denkt, eine solcho Klage ^,"7 '«'ird das Philadelphia kommende 
einzureichen. Die Anklageschrift ist noch nicht zu- ^'®isch boykottiert, Aveil die Schláchter ohne jeden 
samraengestellt, aber sie soll doch noch diesen Mo- den Preis wieder bedeutend aufgeschlagen 
nat fertig werden und dann will Dr. Coelho Lisboa AVeiber haben sich nicht damit be- 
sie einreichfyi. Er will alies daâ aufzãhlen, was der Fleisch zurückzuweisen, sondem sie ha- 
Majschall gegen die A'erfassung gesündigt und w'ie durch BegieBen mit Petroleum unbrauchbar 
er den Ruf, also auch dio Interessen Brasiliens ge- alies wenig nützen, denn 
^clüldigr. Die Greul auf der ílha das Cobras werden werden schlieBlich doch mit ihrem 
den ersten Teil der Anklagesclirift bilden und dann " durchdringen. 
will der Ankiã^r bei jodem einzelnen Fali verwei- ~ republikanischen Konventiou in Chi- 
len, Avo und wie Marschall Hermes da Fonseca in ^ bunt zu. Die Rooseveltisten sind mit 
die inneroa Angelegenheiten der StaAten eingegrif- Prãsidiuni und den Komraissioaen nicht zu- 
fen. Den Hauptpunkt der Anklag^ wird die traurige behaupten, sie seien bei der AA'ahl 
Geschichtc von R-ihia hiirípn Hí>nn n>. r'Aí>uirv I.," I 2u diesen Ehrenáratern von den Taftisten betrogen 

worden. Bisher hatte raan in den A'ereinigten Staa- 
^n Paj'teien, die nach den von ihnen vertretenen 
r^inzipien benannt wurden, jetzt hat man aber schon 
..Rooeeveltisten" und Taftisten*' das ist ein Z«ich«ii 

Geschichte von Bahia bilden, denn Dr. Coelho Lis 
boa machr den Prãsidenten selbst für uie Bcschies 
sung dieser Stadt verantwortlich. — Auf diese .An- 
klag^eschrift darf man gespannt sein. 

Politik in Ceará. Herr Dr. Moura Brasil hat 

Italienisch-türkischer Krieg. 

j 
In der Nâhe \'on Benghasi, Kyrenaika, ist es zu 

einem kleinen ZusajnmenstoB ZAvischen italienischcn 
Vorposten und herumstreifondea Arabern gokommen. 
Dio Hurrapatrioten haben daraus sofort Avieder oin;í 
groBe Bchlacht und einen groBen Sieg gemacht uml 
gerado dadurch der AVelt bestãtigt, daB von dem 
Kriegsschauplatz absolut nichts zu melden ist. Wenn 
das AusAvechseln einiger Schüsse zu einer „Schlachf 
gastempelt Avird, dann sieht es mit der Grüadung dos 
rõmischen Kaiserreiches in Afrika flau aus. Nach 
den Telegranunen aus Rom sollen allcrdings njunzig 
Araber gefallen sein, aber Aver so offc geschAvindeít 
hat wie die rõmische Telegraphenzentrale, der vei'- 
dient keinen Glauben mehr. 

X uiiiih. ju íjeara. nerr ur. Moura Brasil hat T. v vojhwiwu , aas isc em ^«icnwi, 
noch keine bestimmte Antwort gegeben, ob er die ■ l^Olitik dort immer mehr entartet und nach 
iRegierung von Ceará annehmen wird oder nicht. südamerikanischen Mustern zu einer persõnlichen In 
Abgeneigt ist er nicht, aber er stellt solche Bedin- ^eressenpolitik wird. 
gungen, die den anderen, die ein AVort mitzureden Frankreich. 
haben oder dio wenigstens mitreden wollen, kaura Marokko koraraenden Nachrichtea lau- 
gefallen kõnnen. jSo will er dio A'ize-Gou\'erneure jetzt besser ais vor kurzem. Der Oberst Gourand 
frei von jeder Beeinflussimg ornennen. Keine der bei- seiner Aufgabe geAvachsen zu sein, denn cr 
den Parteien soll ihm darin A orschlàge machen. Da- schon berichten, IlaB er "in allen Zusammen- 
'mit Averden die Parteien nicht einverstanden sein, stõBen mit den aufstândigen Stámmen Siegor jfõ- 
denn jede von ihnen wird einen Mann bezeichnea ' tüebon sei. 
Avollen, der einon A'ize-Prãsidentenposten einnehraen 
soll. Haben sie bei der AusAA'ahl der zwei ersten 
Gohilfea resp. Stellveru'etor des Gouvei'neurs nichts 
zu sagen ,dann kõnnen sie eventuell gorade diejeni- 
gea mcht unterbriagen, die ilusfer Ansicht nach un- 
bedingt an die lú'ipp,e geliSren. Ferner will der A'er- 
sõhnungskandidat diô Leitung des Dicnstos zur Be- 
kãmplung der Dürre in Coará selbst behalten. Das 
ziehi wieder einen Strich durch die Rechnung, denn 
ein solcher Posten ist gut bezahlt und iafolgedessen 
Jiat num für ihn mindestens einen bestimmten Kan- 
didatea. Etwas unverstãndlich ist die Bodiagung, die 
auch voa Dr. Moura Brasil gestellt woivien sei — 
er wolle, daB das Acro-ierritorium autoaora erklart 
|AA-erde und daB es ihm überlassen bleibv", den pro- 
visorischen Gouvei nur auszusuchen. A\ ir veriteheh 
nicht, Avas der Kandidat lür Ceai'á mit dem Acro 
zu tun haben soll und wie der Gouverneur eines 
Staates dazu kãme, für oiaen anderen den provisori- 
schen Gouverneur auszusuchen. Es kann aber sein, 
daB die lotzte ^leldung nur eine Ente ist. — In Ceará 
selbst herrücht jetzt volle Ruhe. Ganz zufrieden mit 
der Wendung der Dingc ist wohl keine der beiden 
streitendou Parteien, dean keine von ihnen bekommt 
das, Avas sie haben Avollte. Dr. Moura Brasil ist ein 
Mann ohne alie Kompromisse und er hat von vom- 
nerein die L ntcrstützung der Bundesrogierung, so- 
daii er nicht daraut angewiesen ist, nach rechts und 
nach links AA"ohliaten zu erweisen und das paBfc 
manchem nicht in den Kj'am. — SechsundzAA'an'zig 
-Mitgiieder des Coaráenser Staatskongressc.s haben aa 
Jea Bundespràsidentea teiegraphiert und ihm iliren 
i/ank lür die vernünítige Lõsuag dos Streites ausge- 
spi-ochen. Sie sind mit der Beilegung des Koaflikt<38 
al^ wenigstens ,auBerlich zulrieden. 

T)pfer des „L u f t sp o r ts~. In diesen'Wochen, 
von Sankt Anteaius über Johanni bis Poter und 
Paul, steht Rio im Zeichen des Luftsports. Die Bal- 
lona stoigen allabendlich zu hunderten auf. Diese 
Luftíahrton onden immer mit Katastrophen, dio sich 
J«''^'och im allgemeinen auf die Bailons .selbst be- 
scni íiiiKca. Gt*stern abend aber fiel em brennencíei* 
iwjlon in ein Stück AVald auf dem Morro de Paula 
-Mattos. Der Wald war durch die Gluthitze der vor- 
hoi'gchenden Tage recht ausgedorrt und íing Feuer, 
{K)daB dio Feuenvehr zur Lõschung des Brandes her- 
heigerufen werden muBte. Die Polizei des 12. Be- 
zirks erschieji pflichtgemàfl auf der Biandstãttc. 
nahm aber keino Verhaftungen vor, da der Ballon 
unbemannt Avar. 

Denkraal für den Marschall Deodoro 
Alerkwürdiger AA'eiso hat der Marschall Deodoro da 
ionseca^ dor niit seinen Truppen das Kaiserreich 
âtürzte — freilich mehr gestoBen, ais aus eigenem 
Antriefc, denn er wai' auch so eine „Klapptür", wie 
sein Neffe — und daim erster Prãsident der Re- 
publik Avurde, in unserem denkmalSA%-ütigen Rio noch 
kein Denkraal erhalten. Der Platz für das Monuraent 
ist schon lãngst bestinmit, den hat scRon der Mar- 
scball Souza Aguiar ausgewáhlt, ais er Pi'ãfekt des 
Bundesdistrikts war. Auch das Erz für das Stand- 
tild i.st sthon da, dank der Freigebigkeit der Firma 
Krupp. die dem sehi' richtigen*^Grundsatz huldigt, 

D®utsch-E vangelische Gemeinde São 
pau 1 o. Am Sonntag, den 23, Jtuii: 1.) Gcmeindegoi- 
tesdienst um 10 Uhr. 2.) Kinder-Gottesdienst um 
lU'i Uhr. 

AVillt. Teschendorf Pfoii^er. 

HandelsteiL 

Knrsnoticrniig 
der Braslllaaischen Bank für Deutschlanil. 

„ . 90 Tage 
Hamburg    - - 
London 
   . Itnhen   

New York  
Goldmünzen von 1 Pfund Sterllng . 

731 
lev.i. G 

592 

ri -■) 

Sieht 
738 

15'%a d 
598 
694 

381()0 
151875 

n 
» 

Typ8 
4 
6 
6 
T 
8 
9 

Kaffee. 
Marktbericht von Santos vom á#. Juni 1912, 

P r e i d e 
Pr. 10 kg 

  81700 Moka superior . . 
Preisbasis für d. Be- 
rechnung des Aus- 
fuhrzollos (Pauta) 

Preisbasis a. gleich. 
Tage d. Vorjahres 

8$500 
81.300 
8$iOO 
71800 
71400 
61800 

Pr. 10 kg 
e$50o 

kg 700 rs. 

6Í700 rs. 
Dio am heutigen Tage getâtigten Verkâufe wurden 

ÍBasis von 8$500 für Tyn 4 und 
7|800 fur Typ 7 abgescblossen. 

daB kleine Geschenke die Freundschaft erhalten' 
Ater da^ nõtig:e Geld, um daa Erz in ein Standbild 
iwauwainltói tni«i ((a« auf i^atz au 

Zufuhren Sack 
Zufuhren seit 1. ds. Mts. ,. 
Tagesdurchsahnitt der 

Zufuhren .... 
Zufuhren seit 1. Juli v. J. „ 
Verschiffung gestern 

„ seit 1. ds. Mts. „ 
„ seit 1. Juli V. J. „ 

Verkâufe  
Vorrãte in erster und " 

zweiter Hand . . . 
Markttendenz  

20. Juni 1912 
18 059 

170 344 

8 517 
9 852 203 

3S970 
382 998 

8 883692 
12 208 

'-'•.Juni 1911 
7 812 

135 475 

67r8 
8 037 034 

17 9(56 

18 700 

Verkâufe seit 1. Mt». 
• U89a4 Sa«k 

1 555 636 
Btetig 

3«9113 Satk 

703 028 
stetig 

••it L Juli v. J, 



Dr. SctiiDidt jQDior 
Zahnarzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mãssigen Preisen 

Rua IS Movamboo ■ 4 > o. 
1825 8. Panio 

Saatos Sonza & Gonip. 

Spezial-Importhaus 

Book-AI«, hell. l^ilFlagcban 7$500 

Tautonia-Pllsan > 7$500 

Br*hiiia-Booli, München 
12\1 Flaschen 7$500 

für optische und feine Messerwaren, Brillen und Pinea- 

plrhin Qualitãten und ModeUen. Glâser in allon 
Scheren und Messer von Vidrv und Rodi^P^s 

Die echten Aspírin-Tabletten in 

:r Originaltuben mit :: 

Bayer=Kreaz 

beseitigen %chncll und sichcr 

Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, 

Erkàltungen, Influenza, Rbeuma- 

:: tismus und Katzehjammer. :: 

Internationale Stellen-Agentur 
Nur das echte Produkt bietet volie Garantie fOr 

die Wirksamkeit, deshalb weisen Sie alie minderwârti- 
gen Nachahmungen des Aspirins zurück. 

Inhaber: CARLOS EVERS ^ 

(Tolslxor: le-aa S & o Toao) 

verlegt ab 19. Juni ds. J., vielseitigen 

Wúnschen entsprechend, ihre Ge- 

schâftsrâume nach dem Stadtzentrum 

I)r. Celestino Bourroul 
2189 — Arit -- 
mit Pr^is in Berlin u. Wien- 
Spezialist f r innere Krank- 
''Citen, 8ow'e für klinisrbc ITn- 
torsucbungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonie und 

Wassermann'8che Reaction:: 
— Sprechstunden: — 

Rua 15 N0V.4-C, von 1—3 Uhr. 
Wobn.: R. G1 ria 75a. Tel. 2471 

São Paulo Ilaa Aquadacto, zwlschen Vista 
Alegre aad França, ist solide 
HlDgerictitetes HauH mit grossem 
Gjfsherd, elelítnsoliem Licht, íu- 
mítten Garteii ntbst Cliacara 
Ton Mítte Jmí bis Dczember zn 
reriuíeten. Naheres Deotsclie 
ipotbeke, Baa Allandega 74, 

Kío de Janeiro 2356 

a 10x5'iin gesunderLage ge^enübsr 
dem Santa Catharína Hospital 1 
Guadra von der Aven Paulista unter 
günstig n Bedingungen preiswert 
au verkaufen Náheres Rua 11 de 
Junho 9, S. Paulo 2424 

Vollstãndiger Ersatz für 
Mutterniilch, verhalf hun- 
dcrttausenden schwâchlicben 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. 
ioentsn Mossack&Co.,Santos 

Zu vermieteii 

in-einem deutschen Hause ein Saal 
mit Alkoven, drei StrHSsenfenstern, 
Beleuchtung, warmes und ka t s Bad. 
Rua Aurora 43, S Paulo (-2430 Hamburger.n, sucht Stellung ais 

Kochin, am liebsten in einer Repu- 
bhk, Off. unter JT. a. 2 an die Exp. 
ds^JBL^^^S^^^Paul^^  

(^rammophüii 
ohne Trichter, letzte Neuheit, mit 28 
doppelseitigen, deutschen fijatten, 
billig zu verkaufen. Nâheres 11 de 
Junho 9, S Paulo 2425 

Spezialfabrikea r«B M 

lerbeo^mascbíDei g 

Driübâiikea § 

B^l^rm&sehineA m 

HobeliiaseAioin ite. ^ 
046   ^ 

Aliainigc Vcrtratar 2^ 

JOSE F. THOMAN Sauschioíserei 
Tüchtige geprüfte Lehrerin, erteilt 

zu mãssigen Preisen, Unteiricht. 
Zu erfragen in der Exp. dieses BI. Konstrukteur 

8. Paulo, Rua José Bonifácio 43 
baut Wohn- und Geschâttshãuser jeder Art 
in ^Empreitada" oder Administrationen, Re- 
paraturen, Voranschlãge, Plane u. Eisenbeton. 
Uebernirnmt auch Bauten aus^er São Paulo. 

— von — 2273 

Stephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

staitet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlos sereifacli, ganz be- 
sonders ater in'8 B a u schlosserei- 
fach fallende A rbeiten gnt, prompt u. 
blllig ausíufüliren. Kostenanschlãge 
weraen gewissenhaft durchgefülirt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
iiT í». Paulo schon lange Jalire diene 
ist meine beste Referenz. 

Í!>teplian Urschei 
Rua Antonio Paes No, 19 

das namentiich beim Schlafengehfn 
tich einzustelleu pfíegt und das 
filschlicher-Weise sehr oft n.it «Ro- 
ter Hund> bezeichnet oder auch 
Unrei. lichkeitan des Blutes zuge- 
íchoben wird, beseitigt man um- 
gehend durcb Anwendung von 

Oskar Stcllma n 
Zahnarst 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 Ubr Nachmittags. 

Praia do Icarahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7—il UhrVormittags. 
2265 Rio de Janeiro, 

^aufmann, deutsch und italienisch 
sprechend, 2»/i Jahre in Buenos Aires 
«tig gewesen, sucht irgend welclie 
Beschaftigung. Besitzt Empfehlun- 
pn. Zuschriften erbeten unt. „J A!', 
Ladeira Porto Geral 2, S. Paulo (.'427 

Rio de Janeiro I 
Avenida Rio Branco 16-Tá 

Sm Paaiai gS 
Kua Alvares Ptnteaio *r IS ||| 

Dieses vorzügl.che Mitiel wird nur 
áusberlich geBraucht und erfordert 
keinarlei Vorsichtsmassregeln, 

Niederlagen 3390 
in S. Paulo : Barnel & Co. 
in Rio: Araojo Freitas & Oo. 
ia Santos: Seelmana & Frotâ. 

Die Companhia Auto-Taiinitítros Faul sta beehrt sich dem ver- 
ehrliobeD Pubiikum mitzuteilea, dasj vom i5. ds. Mts. an die Preise 
vorübergehend wieder aufdiealten PreisansStze zurückgeführt werden 

Die Compagnie ôieht sioh zu dieaer Bestimmung infoige der 
hoben Materialpreise veraalasst. 

Stundenpreis   • . 10$000 
Jedo Viertelstunda mehr • 2$500 
leilfahrteD, Kilometer 4$000 
Jede 200 m ' . . . $200 
Die erste Stunde iít nicht teilbar. 2361 

]>ie Direktlon 

Frau Frieda Weiidt 
deutsche diplomierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, S. Paulo. 

Für alleinstehenden Herrn im 
Innern wird eine Wirtschaftorin, 
die gut kochen kann und mit allen 
anderen hãuslichen Arbeiten vtr- 
traut i-t, per soíort gesucht. Zu 
melden in der Expedition d. BI., S 
Paulo (2393 

werden umgearbeltet, pollert 
und wle neu hergerichtet 
2377) Mâsslge Preisc. 
Alameda Barão «le Limeira 64 

S. Paulo 

I Laxifix 

Das Idcalste Abfuhriuittel 
schmeeitt gut u. «riritt aiol «p 

Schachtel Rs. Ii500. 

Pliarmacia e Drogaria Yp,iranáa 
Rua Direita 55, São Pauiu 

JPrischer 

und Schiosser fürEisenkonstruk- 
tionen werden für sofort gegen gute 
Bezahlung gesucht. Avenida Martim 
Burchard'N. 31, S. Paulo 2017 Soeben angekommen und aufihre 

Kelmfâhigkeit geprüft, empfiehlt 

Antonio Prado Loja Flora Caixa postal 

Wlederve' k&uííe erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt 
Fahrrad Dr. SÊNIOR 

Amerlkanlseher Zahnarzt 
Rua 8. Bento 51, 8 Paulo 

Sprloht 

(Marke Hutnber), ziemlich 
neu, ist preiswert zu ver- 
kaufen. kua Libero Badaró 
No. 64, São Paulo. 

Gegründet 1878 
Küken mit Krebssauce 

Hammelbraten 
Rabhuhn, gebraten und gefüllt 

Hasenbraten 
, Schinken in Burgunder 

" Zunge in Burgunder 
Bratwurst mit Sauerkraut 

Krebssuppo 
1.1 ock turtle-Ragout 

Frankfurter Wúrste 

I Casa Schorchi 
Rua Roaario 21, S. Paulo 

Caixa 253 Teleplion 17 

|I>r. liehieid 
Rechtsanwalt 

::Etabliert seit 1896:; 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Baa Qaitanda 8, L St. :: S. Paulo 

Wein© — vuibchiedene Mar ec 
und Typen 

Honig^ — aus der bekannten 
Imkerei von Emilio Schenk 

Konsorven — Wiener Würst- 
chen, Ltberwurat, Gulasch, Schin- 
ken u. 8. w. aus der Fabrik von 
Carlos H. Odeiich in S. Seba- 
stião do Cahy 

Bier — Fruchtkoiiserven 
u. 8. w. 2306 

Billige Prelae. 
Man Terlaoge meine Preisliste 

AdegaRioGrudense—A.R1SI 

Rua 7 de Setembro 77 

Rio dn Janeiro 

za mieten gesaoht 
Ein Ehepaar ohne Kiader, sucht 

ein sauberes Ilaus, eventi. mit klei- 
em Garteu sofort oder in 1—2 Mo- 

naten zu mieten. Preis bis zu 250$ 
Off. u. „M. 200'- an die Exp. ds, BI. 
S. Paulo 24)1 

Lehrerinnen, Kin- 
dergârtnerinnen, 

Stützen, 
Wirtschafterinnen 
Kõchinnen, Kin- 
derfrãulein, Hius- 
mãdchen und an- 
dere finden jeder- 
zeit gute Stellun- 
gen in feinsten 
Hâusern durch: 

Feuerwerk 

Frísche Trüffel- und 

Sardellen- Leberwurst 
in den bekannten Niederlagen von 

JPritz ülòbst. 
S. Paulo. 

Alia meine Verkaufsstelien sín" 
durch Plaksto erkenntlich. 2 ll 

ist von seiner Reise n£ih Deutsch- 
, land zurü< kgekehrt und steht seinen 

lüienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Vurdau- 
mgsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrank heitcn. 
Wohnung: Rua Duque de Ca 
.V. 30-B, Sprechstundei: Pulacete • 
-Samberg, Rua 15 de Novembro,' 
Eingang v. d. Rua .leão Alfredo 3), j 

S. Paulo 
■21t7 «Spricht deutsch 

Kio de Janeiro. 

Wiener Bier- und Speise-Halle 

Largo da Oariooa 11 - Telephon 1758 (privat .'>48) 
Im Zentrum der Stadt geiegen, náchst den Trainway-St* 

tionen: Jardim Botonico, Santa Thtíreza, Vilia Isaboll ^ão 
Ciiristovão, zu den Hafen-Anlagen und nach Nictheroy und 
S. Domingos. 
KOhle laflige Rãumiichiceiten, Grtrãnice er«(tltlassi- 

•"•«* warme Speiaen, worzagliche 
Wiener KQche, aufmeritsame Bedienung. 

Bíliige Preise 
Informationen und Auskünfte grátis. Genaue Landeskennt- 
nisse. — Sprachen : Deutsch, portugiepisch, englisch, fran- 
2163 zõsisch, spaniách, kroatiach. 

Der Besitzer: Willielni Althaller. 

Tüchtige 

Yerlretergcsuchl 

Fabrikant elnes gut e]nge> 
fuhrten Artlkela sucnt Vertre- 
ter, besorders gaelgnet fur 
En gros-Hãndier in Koioniai- 
waren(Seccos 6 Molhados.) 
Bei gegenseitfgem gunstigem 
Uebereinkommen 

AUeiiivertretung', 
Gefl, Offerten wolle man ricli- 
ten unter £. J- 1179 an 
die Expedition dr. Zeitung, S. 
Paulo, 2390 

Büa Tymbiras 1/ 

bisher Rua S. João 

São Paulo. 

Neues Haus £niil jüclkinldt 
Za>' narzt 

Spezialist in Gebissarbeiten 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo 

rür O!j0li$000 xn Terkaufen. 
Enthaltend 2 Zimmer, Küche u, Hof 
wo man noch ein Zimmer anbauen 
kann, 10 Minut n von der Estação 
da Luz und 3 Minuten vom Bond. 
Zu erfragen in der Exp d. Blattes, 
S. Paulo 240.'s 

Abraliílo Kíbeíro, 
Recl:itpa,nwfalt 

— Spricht deutBch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No, 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No. 3251 

Rio d6 Janeiro: 
Rua do Ouvidor 102 
Rua db Rosário 118 

De p o t: 
Rua da Quitanda 59 
Teleoramm - Aüretse: 

ÍRPECO. 

FiUaiein H£im:org.'% 

Barkhof 3, Mõnke- 
berg^trasse. 

Tileariinm - Adraii*. 
ÍRPECO 

Gfosses Laqer in ^ãbmasebifleti der bekanntesten Fabfikeii 

Gritzoer & New Home 

tMt 
sowic der registríerten Marken: 

«"Vibratória, Oscillante, Kotatoria, Família und A Liyeira«*" 

Einzige Agenten und Importeure d«t 

Mehlüsselgarns von Aek«riiiaiiii» 

Komplettes Sortim«nt in 

Waffen. Eisenwaren, Kurz- und Manufaktur-Waren 

V Exporteore tod Robgniniiii oiid andereo Datíonalen MiktêD. /i 

Empreza. Paschoal Segreto — S. PAULO — Oirektlon! A. faegr^.to 
HEÜTE - 21 Juni - HEÜTE 2111 

Revel, komischer Sânger à Ia Bergeres-Paris 
môbliert für zwei Herren zu 
vermieten- Rua Santa Ephi- 
s:enia 87, São Paulo, 2239 

Casa Cliristoffei 
Praça Antonio Prado N. 4 

2079 8. PAULO. 
OoO 

RelelilialtiDBS Laoer von ZockerwarsB 
failer Art. 

Eakao - Chokolade - Cakes ^ 
:: Pralínées - Confituren. :: j 

Boubonlèren In olefaiitor An&naclinii| 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise   

SutG Maurei 

fflr Stadt im Innern íinden 
^iiinernde Beschaftigung. Nâ- 
íicres zu erfragen in der Ex- 
pedition d. BI., S. Paulo 2023 

i Hotel Forster 

Rua Brigadeiro.Tobias N, 2b 

ftfto Paulo 

N 21 u e r k r a a t 
Dill-Gurken 

Cornichons 
Voll-Heringe 
Matjes-Heringc 

Agsp Agrr 
Trockenhefe Florylin 

Limburgor KUse 9) S. Paulo 
Empreza Tlicatral Brasileira 

Direktion: Luiz Alonso 
Heato 21. Juni Haate 

Uhr abends 

Oper in 4 Akten von G. Verdi 
10:000$000 — von — 

rriAX ufiiJLc: 
Rua José Getulio N, 2 — 8, Paulo 
•mpfiehlt SiCh zur Anf^rtignng aller- 
ins Fach einschlage den Arbeiten so- 
wie Ladeneinrichtungen, Mõbel und 
Leittra für den Haushalt, 

Billigc Prais» S34» 

Preise der Plãtze: 
Frizas aoíOOO, Camarotes 25*000, 
Camarotes Altos l5SOi>0, Cadeiras 
5?0<X), Amphitheatro 3Si>00, Balcõtís 
2$000, Galerias numeradas 18500, 

Ge aes I$0ü0, 
Die Billete sind im Vorverkauf 

zu h ben in der Charutaria Mimi, 
1 Largo do Rosário. 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 2UneSp"®'26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 



& 

íí 
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FAZENDA „AVlCOLA 

Rasseliüliner n. -Eíer 

Schõne Exemplare, vorzüglicher nordaaierikanii,cher Rassc : Plymout- 
Rook. karriert; Pljmoa Rock, weiss; Lrghorn, weiss u. Pí:««"a 
Eii*en. Òrpingt^n, gelb, (englisch) schwarz, (franzosiscn). 

Die F»*«ndji „Awicola" verfügt stãndig über einen Vorrat vo i 
■ 400 ítück der verschiedensten Rissen von 4 Monaten bis 1 Jahr 

Eier werden das Dutz^-n i 6$!KH) mit berechnet, im Postversand 7I9(K) 
Zuschriften an C. 1*. jfleiidcs — Mogy-Mirim 

1830 Estado de Sao Paulo. 

30 

2080 

Kalksandsteine 

sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Wider- 

standsfâhigkeit, Undurchiássigkeit und 

Dauerhaftigkeit. 

Cia. Paulista de Tijolos de Caicarcos 

Kontor 
Rua Sâo Bento No. 29 

Telephon 2588 

Caixa 130 
Nfto Paulo 

Fabrik 
Rua Porto Seguro No. 1 

Telephon 290 

Telegt. Adresse: 
BEHREND 

—RIO- 

Behrend, Sdimidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

= Belirend & Schmidt 

BERLIN. 

Yertreter folgender Fabrlken: 

A. E G- (Allgemeine Elektriaitilts-Ge- 
sellüchnít) Berlin. 

Beleuchtungs- und Kraftanlagen fflr Stãdte, Fabriken 
etc., Unterseekabel, Kabel íír Stark- und Schwach- 
strom. Reichhaltiges Lager aa Motoren und Installa- 
tionsmaterial. 

Standard 011 Còmpany of New York 
(Thompson & Betlford Dept). 

Schmierõl fúr Maschinen, Transmissionen, Dinamos, 
Cyllnder, Acbsen, Transformatoren etc. Qrosses 
Lager. 

A. G. Lauchbammer, Berlin 

Eisenkonstruktionen aller Art, Treppen etc. 

Neurasthenie Mannesscbwsche 
Be^tãtige, dass ich bei meinen 

Klienten init ausserordentlich. Erfolg 
die JÜNIPERUS PAULISTANUS- 
TllOPFEN, namentlich in Fâllen von 
Nervositãt und Manuesschwache an- 
gewendet babe, welche vorher sich 
mit Strychnin- und Yoimbina-Prãpa- 
raten und anderen theriipeutischen 
Ileilmitteln behandelt babon. 

Dr. José Feliciano de Araújo, 
Zu haben in allen Proguerien, 1 

Schachtel per Post C$000. — Auftiâge 
an PIIAU'5ACIA AUltOltA, Rua 
Aurora 57, S. PAULO. 1910 

/\kkumu!atoren 
zur Heleuclitung der Automobile aus Stalil, Nickel und Eiseii, wesenthch 
besser, ais jene aus Blci. Tvp E-.2, 40 Ainiiere-Stundea 177íOjO. Typ E-4 

bO Ainpere-Stunden 230^00 j. 

Auto-Caminhão ,|LA FKAWCE" 2227 

G a z o 1 i n a-H y d r a u 11 c o 
Die Uebertragung, veruiittels „Hydraulico" vereinfaclit die Konstruk- 

tion dergestalt, dass die Kammràdei für die vurschiedeneu Sclinelligkei- 
teii und die entsprechend'' Welle, sowie die DiCerenzialwelle, der Frik- 
tionskonus und d.e Drosselung n it deu entspreclienden Pedalen über- 
flüs ig wird. Uer Cbauffeur braucht kein Mechaniker zu sein, um mit 
ibr vertraut zu sein, Jeder Vertrauensinann kaiin daniit umgelien, wenn 
er nur eine halbe Stunde lang sicli uuterrichten l ess. 
Aiiiírlcan Autoiuobilo Ast^ucy, Rua Dire ta 6, S. Paulo. 

Hotel et Pension Suisse r sao pauio 

trua Brigadeiro Tobias 1 (São iPaalo Rua Brigadeiro Tobias 1 

ero-píxelilt sida. a.em reisend-eii I=>"a.'blllcTJjai- 

800 Dor Inhabep ; JoSo Hslnrloh. 
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Grosser 

Jahres-Ausverkauf. 

— in der 

Casa Americana 

Kiia Sí. «Jcião, 45 — íü. Paulo 
(ganz nahe dem Bijou-Thfaten 

"Wáschefalírik u. Detail-Verkavii 

AllePrelse sind tief Iierabgesetzt. Niemand verabsãume die Gelegenheit 
— Einzig und allein — 

Casa. 

Gefütterte Handschuhe von 2$000 an. Grosses Sortimert in Heinder, 
2231 Unterliosen, S'rümpfen, und vielen anderen Artikeln 

O) 
Cí 
o* 
c/a 
o 
cr 
o 
sr 
<x> 

erhielt soeben herrliche Sendunjien in'; \ ^ ■ 
Orrp- u, SamiTn-Jlántel, Ta-ils r- u,-■•"anta^ie-íflüidfcr, .Blu- 

j sen aus Taft, Etamine u. anderen Sloffen; 200 ) Untei^rõck-» aus 
SeidP, Alpaga- u. anderen Stoffen; uOOO Mãntel au« pypenãan-Wolle| 

Gürtcl, Tascben u. Weisswàsche; HUte für Dameti u. Kinder 
Ailerlelz.e Meuheitcu ::: Xie ge^chene Prelse 

Detailverkauf 
=1^= 
Travessa Seminário 32, gegenüber Mercado S. João — S. Paulo 

Zalmarztlícimi Kabiuoi 

Dif perdloand Itfopms. 

allelnlger, diplomlerter, deutsoher 
Zabnarzt und sehr bekannt, in der 
deutsoaen Kolonie melir ais 20 Jahre 
tâtig. Modem und hygien sch cin- 
gerichtete i KabiuPt. ADtfàbroug aller 
Zahnnperatlonen. Garantie für alie 
pi othet<sche Arbeiten. Sohmerzioies 
Ztbníleheo nacb ga.iz neuem privile- 
gierten System. Auch werden Ar- 
b3iten gegen monatlicbe Teilzablun- 
gen ausgeführt. 2094 

Sprechstunden «on 8 Uhr írüh bis 
5 Uhr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim' N. 18 

Caixa Postal „t" — São Paulo. 

Sehmaek, Uhfen, Bfillanten, Edel- 
steine, eehtc Ofient-Peflen ete. etc. 

zu ungewõlinlich billigeu Preisjn in 

z= Casa í^iiiancial == 
a: 
•Tt 

O) 

G3: 

CO 

Kí 
a 

ro 

CD 
CD 
CD 

Rua do Rosário 13 - - São Paulo 
Gross s Hau-'. Jede Arbeit kann uach Wunsch iii der eige- 
nen Werkstãtte bergestcllt, oder aus den allerneuesten Ka- 
talogen, die jed n Monat von Kur.)pa kommen, ausgewâblt 

o o o o werden o o o o o ^ o 
Kic 

Gasa Finaocial 
— Verkauf, auch gegen Teilzahlungen — 

Rua do Rosário 13, Laden - - nahe Praço Antonio Prado 
— Largo do Uosario — 

Import und Montado aller Arten von Mascliinen 

_0Sfi Fabrlken, Fahristühle etc. 

Ausfro-Aincrícana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Tricst 

NSchste âr 'ilirten nacb Europa: 
Atlanta 26. Juni 
Alice 4. Juli 

Der Postdampíer 

At:! íin-fcíx 
geht am 26 Juni von Santos nach 
lllo, Teiieriffe, JTIaiaga 

IVenpel und Trieitl 
Paseagepreis 3. Klasse nach Tei-e- 

riííe 125 Frcs. u. Malaga 170 Frcs 
nach Neapel 195 Frcs., nach Triest 
71$2ü0 u. 5 Prozent Regieiungs- 

Nãcbste Abfahrten nacb dem La Plata. 
Francesca 6, Juli 
Laura 17. Juli 

Der Postdampfer 

Francesca 
geht am 6. Juli von Santos nach ^ 
Montevideo und 1 

Buenos Aires | 
Paesagepreis 3. Klasse 45ÍOOO, ex- 

klusive Regierungssteuer. 

porzflgUafaen gelbcn Schuben für Damen. 

Ole besten und elegantesten 

Gummi-Regenmàntel 

sind von Henrique Schayé, Avenida Rio 
Brinco 17, Rio de Janeiro. 

Erste Gummimãntel-Fabrik in Brasilien. Lieferant der bra^ilia- 
nischen K^lcgs- und Handels-Marine. Anfertigung von Taucher- 
Anzúgen aller Systeme. Anfertigung nach Ma s von Mãntela 
Ponchons, Pelerinen, Mac-Farlans u. Polaines aus wasserdichtem, 
leichtcm Gunimistoff allerbester Qualitãt. SP®ziaUtat in 
Rew^ennnânteln für Herren, Damen und Kinder nach Mass 
in jeder Façon zu billigsteu Preisen. Sãmtliche Regenmãntel 
werden mit dem iii Brasilien privilegierten Hystem der Venti- 
lation (Patent N >. 5044) versehen Dieses System erlauht einen 
fortwãhrenden Luftzutritt unter den Stoff, ohne auf die Wasser- 
undurchlãssigkeit des Mautels Eiafluss z i haben und wird da- 
durch das Tragen dieser Bekleiduniísstücke hygieQitich und nicht 
gesundheitswidrig, ein System, wie es für das hiesige Kl ma ab- 
solut unentbehrlich ist. Verkauf an Wiederverkãufer und Par- 
tikulâre Reparaturen und Aenderungen jeder Art. 

Grosse Auswahl in Gummischuhen und -stiefeln mit sehr 
Btarken Doppelsohlen, für Herren. Desgleichen Neuheiten in 

Wasserbeutel, Kopfkissen, Eisbeutel, Sitzkissen aus Gummi. 

lios 

itoeníng'^ 

Bahia-Cígarreo 

«ind die besten. 

Probieren Sie 

IndaHtrlal, 

Teutonla, 

Beiijamln, 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

Eicario Nasctiold k Coiq|>. 

S. PAU1.0. 
2107 

== das bestti Dtíuts'he Fabril<at 
Alleinige Vertreter für den Staat São Paulo: 

itaiboMM tS: JLUVCÍICMI 
Rua Barão de Itapetininga N. iO — São Paulo 1859 

itr. Alfoiíso A/.eveilo 
homõ pathischer Arzt 1717 
für Frauen u. Kinder 

Sprechstd. R. José Bonifácio 12 
von 3—4 Uhr 

Wohnung R. < ons. N bias 117 
Telephun 970 — São PaiiIo_ 

-Cliapelaria Martins- 

S Paulo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in ItÜtCíll 

insbesondere in 2117 

flabis-Uàleii. Wlea. 

ZU Pension Schneeberger 

2315 Inhaber W* 
——— llnn dos Aii'Iri»dsiH 5ío 18 — Wilo Paulo — 

in allernãchster Nãhe der Bahnliõfe gelegen — Gute bürgerliche Küche, reine Betten, 
jeder Art Pension in uud ausser dem Hauso 

Bteuer. 
Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 

table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster W^eise gesorgt. Gerâumige Speis sãle moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Relsen. D ahtiose Telegraphle an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Aj^enten 
Boiiibauer & Goiu^) 

Boa Visconde de Inhanma 841— Roa 11 de .loniio N. 1 — 
lao DE JAÍÍEIUO I I^ANTOS 

Glordano & Comp 
8. PAULO - LARGO DO THESOURO l 

Colla Schayé ■ (Mi£dem^^iro3sei^JPreÍ3e^ausgczeichnet_^uf^der_2^^Í°^l^,2SÍ£ÍÍ2ilE 

Aiiei*knnnt ais eliizig u. boste nnf <leiu HI irhtw, lianptsiiclillcli fttr Ncliiiliínaclicr 
Gebrauchsa nweisung, Um das Scl.uhwerk wasserdicht zu machen, rührt nrtin >.uerst die COlifj» 

«»HAYÊ, mit einem HÕIzchen, oder Messer gut durcheinander, streicht alsdann mit eineni Pinsel oder 
Fineer auf die Brnndsohle und Sohle, ISsst sie dann solange trocknen bis der Glanz verschwindet, herna 1: 
presst man die beiden Teilo z.isammen und klonft dieselben mit einem H mmer fest. 'L ir grõsseren Ga- 
rantie empfiehlt es sich, auf die ãussere Randnaht etwas COI^í.A MCIIAYÊ zu streichen, lãsst sie alsdani 
trocknen und kl^pft die Naht nachdem zu. Auf diese Art und Weise wird das Schuhwerk võllig wasserdiclii 

Die COLIiV «rUAVÊ ist viel vorteilhafter ais Parafin u, dergieichen Prâparate, die bisher für diesci 
Zweck gebraucht worden sind, da sie v el reincr ist und den Vorte 1 hat sofort zu trocknen; eignet sie' 
deshalb auch für Stepp r, da bei ihrem Gebrauch die bei andern dergleichen Prãparaten ungleiciien NShi^ 
nicht zu befürchten sind. — Die « OI.I^A '€IIA¥Ê dient au^h zum Reinigen der feinsten empfindiichsten Fh 
ben von Pellica, welche, was meistens vorkommt, wãhreTid der Beai beitung befleckt werden Um dies • Flecki 
zu beseitigen, íjediene man sich der i &CHAYÉ, indem man die befleckten Stelleu damit bestrei li' 
reibt sie wieder mit dem Finger ab, nachdem sie gut getrocknet ist, wobei die Flecken verschwinden )23^ 

Gute Bedienunií 

Uiia Aii«li*atia»$ 18. 

Getránke 
— Mã->sige freise. 

Clubs Schayé - (Gesetzlich bewilligt durch Patent-Karte No. 26 vom 12. Juni 

Fttr ItOKoiiiuiknlel snwie R^seuseliirme mit üllbernen 
«iiid goldencii Grilteii, fttr Ilerren und l>»men. 

Me'ne Clubs sind vorteilhafter ais alie übrigen, da ausser anderen, aus den Prospekten ersi 
lichen Gewinnen die Auslosung nach den, Z e h n e r zahle n (Dezenas) erfoliít und nicht nacli < 

Hunderterzahlen (Centenas)- Bei Wiederholung derselben Nummer gewinnt die nãohstfolgendc. 

Auf Verlangen werden Prospekte Oberalihin grátis zugesandt. 

Haitog- 

SüiamerikaDisctii' 

PaiiaCler-Dienst 
«Cap Verde> 8'VJuni 
• Cap Hoca» 14 Juli 
«Cap Verde» 15. Septcmber 

Henrique ScHrtyé — Avenida Rio Branco 17 
Tflepbon 762 Nat'"r al-Pi»brik für A>tikel aus Gnmmi-Sto*feo. 

Eio de Janeiro 
TH''oh:.'. 7fi2 

Fassagler- oad Fr&obt-Dleaft 
Der Postdampfer 

São Paulo 
«Cat 29. September | Kommandant F. Schwarzo ap Roca 

PM>*»|ler- und Frtohtdainpfar r • a . u 
«Asuncion. 10. Juli geht am 20. Juni von Santos nach 
■ Belgrano» 
• Tijuca» 
«Pernambuco» 
«São Pau:o» 
«Santos» 
«Belgrano» 

24, Juli 
14. August 
28. August 

11 September 
2.1. Septembsr 

9, Oktober 
Sohnelldlentt zwltoh«n Earopa, Bra' 

illten Dnd Rio da Prata. 
NãcbBte Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 
«Cap Blanco» 25. Juni 
«Cap Vilano» 12. Juli 
«Cap Finisterre» 19. Juli 
«Cap Arcona» J*. August 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 3. September 

Nach Rio da Prata: 
-Cap Vilano» 24 Juni 
■ Cap Finisterre» 2. Juli 
«Cap Arcona» 21. Juli 

Rio dc JaurIrOí , 2 83 
VictoriSf 

Bahiap 
Lissabon, Lelsftca 

und Hamburg 
PassHgeprels: 

1. Klasse nacti Lissa- 
bon u. Leixões 400,00 Mk. 
exklusive Regierung; sieuer 

1. Klasse nach llaniburg 420,00 Mk. 
exklusive Uegierung ,steuer. 

1. Klasse nath Hio deJa ieiro40$000 
2 - exklusive Regierung asteuer. 
=(õntp'ÍJ?hpr 3. Klas^e nach Rio de Janeiro 20$000 

exklusive liegierungssteuer. 
3. Klasse nach Lissabon, Leixões 

und Hamburg 40$000 

Scliieneii und rollendes iMaleriai 

íür Bahnen aller Spurweiten 

:■ Sta himuffenrohre für Wasserleitungen :: 

f>aiii!>f&iiaftKeliiiii!ii — Ijokoiiiobiicii — ticliiiotoreii 

JQinzc^ie ifiase fiiieii iiuil koiiipl. Kiiirielitiiii^^^cii 
  für industriellc Betriebe aller Art. 

«Cap Ortegal» 5. August inklusive Regierungssteuer 
Alie Dampfer dieser Getellschaft sind mit di-n modernsten^ Ein- 

richtungen versehen und bieten deihalb den Psffisagieren l, u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwárter und bei sãmiliclien 
Klassen ist der Tiscliwein im Fahrprcis m't eingeschlosben bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar ]2,^SANT0S=Rua Alvares Penteado 21 (tcl ) S Pm It 

Kiekti'isc*lie mui Iteleiiclitiiiip^s - Anla^cii 
 aut Wunsch betriebsfâhig unter Garantie montiert,  

Zeíiírifugai-riíDipeR, HIcktroiDotoro n. cl^itrisclies Mm\ stMs vorrátig» 
   Kostenanschlâge grátis.    

HAÜPT & COMP. 

ESio clc Janeiro 

Iluii (Ia Alfaiidcga 60 

Caixa 

Sâo Ifaiiio 

Rua da Boa Vista 

Caixa 750 

LIoyd Brazileiro 
Lampor' k iloll Liiiii; Der Dampfer 

OKION Passagib.aienst zwischen Brasilien 
geht am 25. Juni_von Santos nach Pa-, vereinigten Staaten, 
ranaeuá. Antonina, 8. t ranzisco, Ita- 

Rio flmudA PA- ■ 
Der Dampfer 

Texinyson 

geht am 29. Juni von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 2253 

Trlndad 
Barbados und 

N ew -York 

Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. | 

Der Dampfer 
(ÜIRIO ! 

goht am 3. Juli von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, 8, Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 2133 
TíClOBIA 

geht am 25 Juni von Santos nach 
S. Francisco, Itajahy, Florianopolis, 
Cananéa Iguape, Paranaguá, Laguna. 

Fahrscheine sowie weítere Aus- 
ktinít# bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praç» da Republica 2 (Sobrado)., 

Hainburg-ISinerika Linie 

363 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nâchsie Abfahrten: «Blüchpr. 30. 
Juli, «Kônig Fr. August» IG. August. 
Der Doppul? chranben-Schnelldauivjfe» 

II. llg W1 

Kommandant J. v, Holdt 

gehtam .3. Juli mittags von Rio nach 
i^ahla, LtsHaboii, 

Vigo, Soolhampton, 
Boulosine s/m. u. Hamhnr* 

Relse uach Europa in U und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht 
Bord. 

Wegen weiteren Informationen . 
wende man sich in die Agenten 
F. S. Haro jshire & Co. iTi.e«.ior wuie & «■«. 

S. Paulo, RUP 15 de Novembro 20' 8. Larjo do Ouv^or a^. 
•antas. Rua 15 d« Nov, 80 Sobrado Sà*»()»s Roa «wto Antonte 64 

an 

Gen»'' 
2388 

R. M. S. P. P. S. N.C. 

The Royal Mall Steam Packct The Pacif:e Stea^ Navigatlon 

[6. 

< onipiuiilia Nacional de 

Naveg^açâo Costeira. 

Wtcbentllober Pa«tagler-D!ens twl- 
foheo Rio de Jtnelro nnd Parlo Ale- 
gre, anlanfend dte Bifen Santos, Pa 
nnagaà, Florianopolis. Rio firande n 
1234 Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPUCA 

geht am 23. Juni von Santos nach 
Paranagat, Flori nm^lU, 

Rio Grande, Pel tac 
ond Ffrto Aia|ri> 

Diese Dampf r haben ausgezeich- 
nete Râumlici.keiten für Passagiere 
und Eiskaium rn. 

ü e Gesellschaft m «cht den Ab- 
endern und EmpfSugern der durch 

ihre Schiffe transportierten Gfltern 
bekanut, dass die letzteren in Rioan 
dem Armazém Nr. 13 kostenloo em- 
pfangen und ahgeliefert werd«*n 
Nãbprp Auhknnft: Rua IS <** Ho» 

vamkrp 8S (Sok.) SANTOS 

Comrany. 

Mala R')al Ingleza 
Company 

Mala Real Ingleza 
Nãchsto Abfahrten nsch Europa: 

Avon 25. Juni Oriana 
Aragon 9- Orissa 

D-ahtIose TetfgraphJs (System Marconl) »n 
Der Sclinelldampfer Der Schnelldampfer 

AVON - 
geht am 2ó. Juni von Santos nach 
>'■<>( Balila, Pernambuo»», M"- 
dair I l.t>«Habon| LeixOcif Vigoi 
Cherburg und Soulhaitiptou. 

2. Juli 
17. Juli 

Bord, 

Oriana 

geht am 2. Juli von Santos nach 
Ai», Bahia, Pern nibuoo, >»an 
Vicenta, La» Pnlmwa, LUaa- 

Der Schnelldampfer 

ARAGON 

ceht am 26. Juni von Santos nachlt«.n, LHxõea, Vigo, Curunna, 
Montavidao und Buanoa Alraa., La Palloa u Llwerpooi. 

Alie Dampfer haben Arzt. Stewards, Stewardessen und franzõsi- 
schen, poitugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft Alie weiteren Auskfinfte werden in der Agei^r ^teiU 

Rua 8. Bento N. 50 — S. FATTLO 

Kinderkleider 

Fabrilc Fiaria. 

Grosse Fabrik für Kinderwãsche. Elektrischer Be- 
trieb. Unsere Einrichtungen in der Ru» A *».pe» P^n- 
tcad ; 42, 1. und 2. Stock, ermõglichen uns die Ausfüh- 
rung auch der grõssten Auftrãge. 

Unsere aileiiiigen Musterreisende sind: an der Mo- 
gyana Hcrr Jayme Franqueira; an der Paulista ílerr Va- 
lentim Guimarães; an der Sorocabana, São Paulo—Rio 
Grande und ('araiiá Herr Luiz Rinaldi; an der Central- 
bahn, Leopoldiua und Minas Herr Theophilo Ribeiro So- 
brinho, und unsere Agenten in Hio de Janeiro die Herren 
Siqueira & Vieira, Rua do Ro ario 149 (Sobrado), Cai\e 1318. 

Fabrik, Lager und Kontor : 

Rua Alvares Penteado 42 
Postfach luO Telephon 1640 

J. FARIA & Co, 

S. Pa lllo. 

2187 
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